ſteht 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der So in⸗ 


kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,75 Mk., monatlich 9 Pfa., ohne Zuſtellungsgebühr; 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ »der den Ausgabeſtellen ab» 

geholt, vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 85 Pfg., ins Haus »ehracht vierteljährlich 3,00 ME, 
monatlich 1,00 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. ö 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſiraße 
Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Oſtmärkiſche Cageszeitung, N 


CAR 
2, 


72 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den. 


(Thorn 


Nr. 4. 


Forderungen können nicht berückſichti 


Kriedensvorſchläge der neuen 
ruſſiſchen Regierung. 


Der Kongreß der Arbeiter ⸗ und Soldaten- 
dale hat folgende Bedingungen für einen 
Friedensvorſchlag angenommen: Die durch die 

evolution vom 6. und 7. November geſchaf⸗ 
ene Regierung der Arbeiter und Bauern 


chlägt allen Kriegführenden vor, alsbald Be-| 


j 
prechungen über einen gerechten demokra⸗ 
Shen Frieden zu beginnen, der ein ſofortiger 
en d. h. ohne widerrechtliche Aneignung 
enden Gebietes und ohne gewaltſame 
roberung fremder Nationalitäten, und ein 
rieden ohne Kontributionen ſein muß. Die 
ruſſiſche Regierung ſchlägt vor, unverzüglich 
alle energiſchen Schritte zur Billigung dieſer 
edensbedingungen zu tun. Unter Annexion 
oder widerrechtlicher Gebietsaneignung ver⸗ 
die Regierung jede Annexion einer klei⸗ 
nen Nationalität ohne Zuſtimmung dieſer Na⸗ 
onalität und unabhängig von ihrer geogra- 
phiſchen Lage in Europa oder in ſenſeits des 
„eans gelegenen Ländern. Gleichzeitig er- 
art die Regierung, daß die erwähnten Be- 
dendungen nicht als endgültig betrachtet wer⸗ 
en ſollen, d. h., die Regierung iſt bereit, alle 
ade en Friedensbedingungen zu prüfen, ſo⸗ 
ko, dieſe klar, ohne die geringſte Zweideu⸗ 
igkeit und ohne jeden geheimen Charakter 
feien, Ihrerſeits unterdrückt die Regierung 
jede Geheimdiplomakie und bekräftigt ihren 
feſten Entſchluß, die Friedensbeſprechungen 
offen vor der ganzen Welt fortzusetzen und 
zur Veröffentlichung aller geheimen Verträge 
du ſchreiten, die vor dem 7. November 1917 
gebilligt oder geſchloſſen worden ſind, indem 
‚Ne gleichzeitig den Inhalt dieſer Geheimver⸗ 
‚age für null und nichtig erklärt, ſoweit von 
irgendwelcher Annexion die Rede darin iſt. 
Indem die Regierung einlädt, ſogleich Frie⸗ 
ensverhandlungen zu beginnen, wird fie in- 
Leichen Bevollmächtigte in den neutralen 
andern ernennen. Ferner ſchlägt fie den 
fia ⸗gführenden einen ſofortigen dreimona⸗ 
gen Waffenſtillſtand vor, der genügen würde, 
. die Verhandlungen zu einem Abſchluß zu 
dengen. Indem die Vorläufige Regierung 
er ruſſiſchen Arbeiter und Bauern diefe Frie⸗ 
ensvorſchläge den Regierungen aller Krieg⸗ 
führenden macht, wendet fie ſich insbeſondere 
155 ie Arbeiter der drei zivilifierteften und am 
m aften am gegenwärtigen Kriege teilneh- 
enden Nationen, nämlich Englands, Frank⸗ 
deichs und Deukſchlands, welche die Gewähr 
en, daß die Arbeiter dieſer Länder die 
‚1 obfeme der Befreiung der Menſchheit von 
den Schrecken des Krieges begreifen, und daß 
„le Arbeiter durch ihre mächtige Tatkraft 
doller Selbſtverleugnung uns helfen werden, 
as Werk des Friedens zu Ende zu bringen 
Ah alle Arbeiterklaſſen vor Ausbeutung zu 
efreien. ER 


Berliner Preßſtimmen. 


die Zum Friedensangebot der Marimaliften ſagt 
bis 2 Freiſinnige Zeitung“: Die Allierten haben 
8 letzt jeden Friedensvorſchlag von außen mit 
Mao und Hohn beantwortet, jede Friedenskund⸗ 
8 ung im Innern unterdrückt. An ihnen liegt 
ein letzt, den erſten Friedensvorſchlag, der von 
em ihrer Verbündeten ausgeht, zu beantworten. 
er Die „Voſſiſche Ztg.“ ſchreibt: Das Friedens⸗ 
tan Dot der Maximaliſten darf in Deutfchland 
er Talls Vorſtellungen und Hoffnungen er- 
fe) en. Es iſt kein ruſſiſches Friedensangebot 
Paste bin, ſondern das Angebot einer ruſſiſchen 
f tel. Schlimmer als je tobt in dem ehema⸗ 
nien Zarenreich der Bürgerkrieg. Wir wiſſen 
cht, welcher Partei der Sieg zufallen, welches 


| fear amm Rußlands endgültigen Willen dar⸗ 


heli wird. Wenn ſich an anderer Stelle der 
Jahres Wille regt, den Deutſchland ſelbſt vor 
De resfriſt deutlich ausgeſprochen hat, findet 
defliſchland der Sache nach keinen Grund, Un⸗ 
gusftedigung zu zeigen. Nur die allgemeine Vor⸗ 

ſetzungsloſigleit, mit der ſich die Petersburger 


De 


ler ꝓreſſe) 
Thorn, Mittwoch den 14. November 1917. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — 


Anzeiger für stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf. für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
> Pu 28 et und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
Br vorſchrift 6 


Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
foliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In- und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski“ ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriſtleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 13. November (W. T.⸗B.). 77 ö 
Großes Haupfquartier, 13. November. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


In Flandern wehrten wir durch Feuer und im Gegenſtoß ſtarke Erkundungs⸗ 
abfeilungen ab, die am frühen Morgen von den Belgiern im Bſergebiet, von den 


Engländern auf der ganzen Kampffront gegen unſere Stellungen vorgeftieben 
wurden. Der Arkilleriekampf blieb geringer als an den Vorkagen. Am Abend 
verſtärkle ſich das Feuer bei Dixmuiden und in einzelnen Abſchnitten des Haupf- 


kampffeldes. 


geeresgruppe deutſcher Kronprinz: 


Nördlich von Bruyeres brachte ein entichloffen durchgeführter Handſtreich 
unſerer Infanterie Gefangene und Maſchinengewehre ein. Auf dem öſtlichen 
Maasufer war die Artillerietätigkeit tagsüber lebhaft. a 


Leutnant Bongartz errang feinen 
Luftſieg. Syn 


22., Vizefeldwebel Düdler ſeinen 25. 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Südlich von der Bahn Riga — Petersburg wieſen unſere Poſten den Angriff 
einer ruſſiſchen Streif⸗Abteilung ab. Südlich von Gorodiſchtſche war ein Anker⸗ 
nenen der er und öſierreich⸗ungariſcher Skoßtrupps erfolgreich. . 

n 


zu erheblicher Stärke an. 


Ztalieniſche Fron: 


. f Mazedoniſchen Fronk N 
ſchwoll der Arkilleriekampf auf den Höhen öſtlich von Taralowo im Cernabogen 


In den Siebengemeinden entriſſen wir den Italienern den Monte gongara. 
Die im Gebirge zwiſchen dem Sungena- und Eismon-Tale vorgehenden Truppen 


erſtürmlen das Panzerwerk Leone auf dem C. di 


Campo, und die Panzerfeſte 


C. di Lan Fonzafo iſt in unſerm Beſitz. An der unteren Piave hat das Arkillerie⸗ 


feuer zugenommen. 


e 


Der Erſte General-Ouarkiermeiſter: Cudendorff. 


Maximaliſten der Friedensfrage widmen, gibt 
doch wohl zu Ausſtellungen Anlaß. 

Die „Germania“ meint: Die Stockholmer 
Konferenz ſoll wieder aufleben, aber diesmal in 
einer anderen ausſichtsvolleren Form. Wenn 
die Geſchütze einmal für längere Zeit zum 
Schweigen gebracht find, dann wird das Kriegs⸗ 
fieber auch in den Ententeländern nüchternen Er⸗ 
wägung Platz machen. Sie ſehen ihre Felle, 
eins nach dem andern fortſchwimmen. 

Der „Vorwärts“ fragt: Die deutſchen Arbeiter 
ohne Unterſchied der ſozialiſtiſchen Richtung be⸗ 
grüßen den ruſſiſchen Vorſchlag als einen viel⸗ 
verheißenden Schritt zum Frieden. Sie ſind zu 
ſeiner lebhaften Unterſtützung bereit. \ 


Eine öſterreichiſche Stimme zur Friedensſehn⸗ 
ſucht Rußlands. 

Das Wiener „Fremdenblatt, ſchreibt: Sollten 
nun Friedensvorſchläge ſeitens der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung erfolgen, ſo wird es die Aufgabe der 
Regierung des Vierbundes ſein, die von ruſſiſcher 
Seite offenbar mit tiefem Ernſt und warmem 
Friedenswillen in Fluß gebrachte Frage des Ein⸗ 
tritts in Friedensverhandlungen klar zu beant⸗ 
worten. Der Frieden, den das ruſſiſche Regime 
anſtrebt, ſoll ein Frieden ohne Annexionen und 
ohne Entſchädigungen ſein, im weſentlichen alſo 
ſich mit dem Begriff eines Verſtändigungsfriedens 
decken, den die Mächte des Vierbundes anſtreben. 
Soweit die ruſſiſchen Vorſchläge über den Rahmen 
der vom Grafen Czernin, von dem Majoritäts⸗ 
beſchluſſe des deutſchen Reichstages und von 
Staatsſekretär von Kühlmann unterſchriebenen 
Friedensformeln hinausgehen und in die Gefüge 
der kriegführenden Staaten des Vierbundes ein⸗ 
greifen ſollten, müſſen ihnen allerdings Gegen⸗ 
vorſchläge entgegengeſetzt werden, die unſere Auf⸗ 
faſſung vom Selbſtbeſtimmungsrechte der Völker 
zum Ausdruck bringen. Das Weſentlichſte an 
dem ruſſiſchen Vorſchlage ſcheint der ehrliche Wille 
zu ſein, wirklich zum Frieden zu gelangen. 

Die Entrüſtung in der franzöſiſchen Preſſe. 

Zu dem ruſſiſchen Friedensvorſchlag bemerkt 
der Pariſer „Temps“ Mit Zuſtimmung von 
Deutſchland und Defterreich-Ungarn haben die 
Maximaliſten von Petersburg den Kunſtgriff ver⸗ 
ſucht, den wir erwarteten: fie ſchlagen allen 
Kriegführenden vor, über den Frieden zu ver⸗ 
handeln und inzwiſchen einen dreimonatigen 


Waffenſtillſtand zu ſchließen. Die deutſchen Blätter 
haben ſich beeilt, dieſe Talſache zu veröffentlichen, 
und das Wiener Fremdenblatt beſpricht ſie ſchein⸗ 
bar ernſthaft, als wenn ſie das Werk einer wirk⸗ 
lichen Regierung wäre. Der Feind ſucht ganz 
einfach bei den Völkern der Entente eine Volks⸗ 
bewegung hervorzurufen, welche den Kämpfern 
die Waffen aus der Hand nehmen würde. Der 
Schritt des Arbeiter⸗ und Soldaſenrats iſt nichts, 
als eines der Mittel, mit denen Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn ihr. Spiel zu machen ſuchen. 
Die Bevölkerung Frankreichs wird dieſen Betrü⸗ 
gereien die Ruhe der Verachtung entgegenſtellen. 
Die Marimaliften von Petersburg haben nichts 
von einer Regierung und nicht viel Ruſſiſches an 
ſich; wenn es Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn 
paßt, ſie als ruſſiſche Regierung hinzuſtellen und 
mit Würde vorzuſchlagen, daß man mit ihnen 
verhandele, ſo haben wir die beſten Gründe der 
Welt, uns durch ſolche Maskerade nicht über⸗ 
töfpeln zu laſſen. Wir werden den Frieden nicht 
in einer Räuberhöhle abſchließen. 


Friedensgerüchte in Stockholm und Kopenhagen. 
Das ſiegreiche Vorgehen der Mittelmächte in 
Italien und die Vorgänge in Rußland haben in 
Stockholm uferloſe Friedensgerüchte gezeitigt, die 
am Sonnabend und Sonntag den Reichsmark⸗ 
Kurs an der Stockholmer Börſe in gewaltigen 
Sprüngen in die Höhe getrieben haben. Ge⸗ 
waltige Kauf⸗Orders und leidenſchaftliche Speku⸗ 
lationen erhöhten ſeit Sonnabend den Markkurs 
um volle 30 Prozent, was wohl in der Geſchichte 
der Valuta⸗Fluktuationen einzig daſtehen dürfte. 
Sonntag Vormittag waren die Kauforders fo 
gewaltig, daß die ſchwediſche Reichsbank beim 
erſten Vörſenanruf überhaupt keinen nominellen 
Kurs für die Reichsmark feſtzuſtellen vermochte. 
Diefe notierte Sonntag bei Börſenſchluß 45 
gegen 33 Kronen für 100 Mark. — Auch in 
den Valuten der Entente machte ſich eine Steige⸗ 
rung bemerkbar, wenn auch in weit beſcheideneren 
Grenzen. Nur Rubel lagen luſtlos beim bis⸗ 
herigen Kurs von 33 Kronen für 100 Rubel. 
Auch in Kopenhagener politiſchen und 
finanziellen Kreiſen waren am Montag dem 
„Berl. Lokalanz.“ zufolge hartnäckige Gerüchte 
verbreitet, daß der Abſchluß eines Waffenftill⸗ 
standes zwiſchen Deutſchland und Rußland 
nahe bevorſtehe. Dies hatte an der Börfe eine 
bedeutende Steigerung der Wechſelkurſe zurfolge. 


klagt ein Flieger in der 


5 Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 
gt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend⸗Bericht⸗ 
W. T. B. meldet amtlich: 
5 Berlin, 12. November, abends. 


Im Weſten, Oſten und Mazedonien keine größe⸗ 
ren Kampfhandlungen. 8 


Im Cordevole⸗Tale weſtlich von Bellun wurden 
4000 Italiener gefangen. 


Franzöſiſcher Bericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
11. November nachmittags lautet: An der Front 
des Chaume⸗Waldes andauernde Tärigkeit der 
beiden Artillerien. In den Vogeſen richteten die 
Deutſchen nach lebhafter Arkillerievorbereitung 
einen Angriff gegen unſere Gräben am Hartmanns⸗ 
weilerkopf. Nach heftigem Nahkampf warfen unſere 
Truppen den Feind vollſtändig zurück. 


Franzöſiſcher Bericht vom 11. November abends: 
Keine Infanterietätigkeie im Laufe des Tages. 
Ziemlich lebhafter Artilleriekampf in Belgien, im 
Papegoed⸗Abſchnitt und auf dem rechten Ufer der 
Maas in der Gegend der Höhe 344 und im 
Chaume⸗Walde. An der übrigen Front war der 
Tag ruhig. i 


Engliſchee Bericht. 
Im engliſchen Heeresbericht vom 11. November 


nachmittags heißt es: Die feindliche Artillerie war 


tätig gegen unſere Stellungen bei Pasſchendgele 
und auf dem geſtern von uns genommenen Gelände 


nördlich des Dorfes; doch hat keine weitere Infan⸗ N 


terietätigkeit ſtattgefunden. 


Engliſcher Bericht vom 11. November abends: 
Heute früh wurde ein feindlicher Vorſtoß gegen 
unjere Stellungen weſtlich Lens mit Verluſten für 
den Feind zurüdgeihlagen. Unſere Flugzeuge 
gingen mehrfach in Fühlung mit unſerer angreifen⸗ 
den Infanterie und leichten Artillerie vor und 
leiſteten gute Arbeit. 


Verſtimmung über die Mißerfolge der Engländer 
in Flandern 


kommt in der franzöſiſchen Preſſe in den letzten 8 


Tagen deutlich zum Ausdruck. So ſchreibt General 
Malleterre im „Temps“: Angeſichts der Vorteile, 
die die flandriſchen Stützpunkte unſeren Feinden 
bieten, fragt man ſich, warum die Engländer bis 
heute gewartet haben, um ihre Hauptanſtrengung 
gegen ſie zu richten. Dies erſcheint umſo über⸗ 
raſchender, als die engliſche Heeresleitung ſtets in 
Beſorgnis wegen möglicher deutſcher Vorſtöße in 
dieſer Gegend geweſen iſt. Außerdem wiſſen wir, 
welche Mühe unſere Heeresleitung gehabt hat, die 
Engländer allmählich dahin zu bringen, daß ſie ihre 
Front nach Süden ausdehnten und die franzöſiſche 
Front erleichterten. Die engliſche Heeresleitung 
hätte den Angriff, der jetzt gegen den Winkel von 


Mpern vorgeht, früher bewerkſtelligen können, um 


entſchloſſen die Aufgabe der Wiedereroberung Flan⸗ 
derns zu löſen. Iſt es jetzt, wo der Winter heran⸗ 
naht, und mit ihm ſein Gefolge von Nebel und 
Regengüſſen, nicht zu ſpät, ein jo umfaſſendes 
Unternehmen durchzuführen? Es wäre vermeſſen, 
über die Abſichten und Kampfmittel unſerer tat⸗ 
kräftigen Verbündeten Vermutungen anzuſtellen. 
Wenn wir auch bedauern, daß die Sommerzeit von 
Juni bis fe in einer Art ſeltſamer Untätigkeit 
verſtrichen tft, jo ſteht es uns doch nicht zu, den 
Gründen dafür. n — Noch deutlicher 
drückt ſich eine Kritik an den Leiſtungen der Eng⸗ 
99 in a Bemerkung Clemenceaus im 
„Homme enchaine! aus, in der es heißt: Es 
iſt hohe Zeit, daß Lloyd George ſeinen Widerstand 
gegen eine FREUE der engliſchen Front endlich 
aufgibt; wir wollen keine weiteren Ausflüchte. 


Engliſcher Flieger⸗Angriff auf Brügge. 


In der Nacht vom 9. zum 10. November griffen 
etwa ſechs engliſche Großflugzeuge die Werft 
Zrügge an. Durch Scheinwerfer und Sperrfeuer 
abge rängt, warfen ſie ihre Bomben ab, ohne mili⸗ 
täriſchen Schaden anzurichten; zwei Belgier wur⸗ 
den getötet. f 


Über eine Kriſe im franzöſiſchen Flugweſen 


85 „Depeche de Touloſe“ vom 
28. Oktober: Seit einiger Zeit ſteht das Material 
nicht mehr auf der Höhe. Die Maſchinen werden 
von kriegsbeſchädigten Piloten, die zu den Fabriken 
kommandiert ſind, abgenommen, und da ſie für jede 
Abnahme von der Firma eine Prämie erhalten, ill 
die Prüfung nur oberflächlich. Daher müſſen die 
neuen Apparate oft ſchon nach 20ſtündigen Fluge 
zurückgeſtellt werden. 


35. Jahrg. 


Heime Baseheun zen für 
zeuge in 


1 
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Privatperſonen das ee 
kriegführenden 9 RT 
Luftſchi über mi hem Gebiete 
bewegten, den ber hat 
de eg ee 8 zmee auf 

efor derarti gen nicht nehm 
da fe einen nne 09 e er er 1 
en wit nn Ex hat den 
1 len, ihre Vermittelung bei 
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Neue Schließung der franzöſiſchen Grenze 


a TE 


über die Dauer der abermals verfügten 


35ſiſch⸗ less 


ſchweizeriſchen Grenzſperre liegen keine zuver⸗ 


läſſigen Angaben vor. ng verdient eine in 
Mitteilung Genfer „Tribune“, welche knapp vor 
e e Orensjperse auf ihre mindeſtens Pa 
er vorbereit 
Schweizer Eiſenbahnw für die Truppen 
trans porte nach 5" Neale 5 genommen, 

Aus guter Quelle die in Cette 
ſtehenden Schweizer Ei Bu e für die 
Schweizer en bestimmt md, 


für 1 x entra rte 
eee Si a RT 


Der ktaflenifger len 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 12. November meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

An der unteren Piave haben deutſche Truppen 
den auf dem Oſtufer angelegten Brückenkopf Vidor 
genommen. Die von Belluns flußabwärts vor⸗ 
gehenden Diviſtonen nähern ſich Feltre. Bei Lon⸗ 
garone nordöſtlich von Belluno wurde in den letzten 
Tagen durch zielbewußtes Zufammenarbeiten unfe 
ter Führer und Truppen eine ſtalieniſche Kampf⸗ 
gruppe in Diviſionsſtärbe abgeſchnitten. Es fielen 
uns 1 General, etwa 10 000 Mann und zahlreiches 
Geſchütz und Kriegsgerät in die Hand. Beſondere 
Erwähnung verdienen wieder die Leiſtungen der 
durch deutſche Abteilungen verſtärkten 22. Schützen⸗ 
Diviſion. Streitkräfte des Feldmarſchalls Conrad 
drängten den Feind über Caſtel Tefino und über 
Grigno im Suganertal zurück. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italleniſcher Heeresbericht. 
Der amtliche italieniſche eresbericht vom 
11. November lautet: Galt > Ta 195 
2 5 der el nach a Artillerienorbereitung, 


e begonnen hatte, die 

ar ie Beobachtungspoſten in der Gegend 
8 Aberſchritten; er griff die Vor 

a ten bei Gallio und auf dem Monte 

8 gern erra 5 © punkt 1116) an. Nach lebhaftem 

gi Bars ihm, ſich dieſer Stellungen zu 

bemächtigen. nfer Sturmtrupp Nr. 16 und Ab» 

teilungen der Brigade Ra (29. 11555 30. ane; 
Toscana (77. und 78. Regiment) und vom 5. 

faglieri⸗Regiment eroberten das verlorene Gelände 


f 
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Ken Zahlreiche 3 toill rd 
. vatvillen wurden 

8 zur Verfügung 

über die Flucht der italieniſchen Bevölkerung 


1 5 die „Voſſ. Ztg.“ eine N cht, der zufolge 
lorenz bisher 90 000 Nee in 18 Friaul 
ehe eingetroffen ſei 14221 auf 


Verona und Vicenza Jol fi umung 
De der italieniſchen A 


Die Kümpfe im öfter. 


Der öſterreichiſche Tagesberſcht. 
Amtlich wird aus Wien vom 12. November ge⸗ 


meldet: 4 
Oſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Keine Anderung der Lage. 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Der öſterreichiſche Tagesdericht 
vom 12. November meldet vom 
jüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Keine Anderung der Lage. 


Bulgariſcher Heeres bericht. 


11 99 3 et: 4 meldet vom 
ovem azedoni An 

En Front W das zeitweife w weſtlic 
itolia, an der Moglena, füdlich der Belaſitza und 

5555 der unteren Struma heftiger wurde. Feind⸗ 
ae kundungsabteilungen wurden durch Feuer da 

verj 


Der fürkiſche Krieg. 


Türkiſcher Heeresbericht. 
amtli türkif Heeresberi vom 
11. Ve — 22 er 


allen Fronten keine 
weſentlichen Ereigniſſe. 


Engliſcher Bericht 
von der Tigris⸗ und Sinaifront: General Allenby 
Novem 


berichtet am 9. ber: Anfere 15 8 
Truppen ſind fetzt 12 95 er 

weitere 400 Gefangen 15 
erbeutet. Askalon iſt 9 Jpfanterie Pi til 
lerie ie Die Zahl De erbeuteten ſchütze 
beträgt ſchon über 70 und u ie 15 Zenti⸗ 
meter⸗Haubitzen. General en by ſchätzt die 5 


blutigen Verluſte des Feindes zurzeit auf 10 000, 
e von den Gefangenen 

ngliſcher 15 d er 11. November: General 
ug berichtet, ſein linker e in 15 


durch een Fin . zurück, Nachbarſchaft von Esdud, dem alten 
warfen den Gegn be und machten etwa 100 Anſere berittenen Truppen bericht 
Gefangene. Eine feindliche Vorhut, die wir in dem Freitag folgende Beute gemacht fe an 
Orte Tezze im Suganer⸗Tale antrafen, wurde fofort 15 Zentimeter⸗Haubitzen, acht Fe 15 sehn 
angegri = und gefangen genommen. An der Piave Offiziere und 92 Mann, — 5 viel 
warfen unſere Dedungstruppen eine feindliche Abs 2 
an a fie bunt aan von erg 1 
ene d en e, zu gingen auf au 
das 199 Bae über und zerstörten die Brücke Die Kämpfe zur See. 
idor. er mittleren und unteren Piave Reue U⸗Boot⸗Beute. 
Aus nuſch = Kanonenſchäſſen und Maſchinen⸗ 
gewehrfeuerwellen. 52 W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Planmäßige Umfaſſung. 


Aus dem k. u. k. Kriegspreſſequartier wird vom 
12. November u. a. e ß Bei Lon 8 im 
oberen Piave⸗Tal mußte ſich eine feindliche Divi⸗ 
ſion mit 12 Geſchützen und einer unüberſehbaren 
Menge von Kriegsmaterial den planma sig vor⸗ 


gehenden Truppen ergeben. Die entl Su⸗ 
gana⸗Tales vor den Kolonnen des Feld⸗ 
ge See nrad haben 1 2 Teffino und 
Grigno be eee und ſind auch füdli 
des Tales in günſtigem Vorwärtsſchreiten. Au 
im Raume Belluno —Feltre 15 5 die Vor⸗ 
rückung immer See während an der Piave 
vom bis Su keine neuen 1 e zu 
verzeichnen find. N 


N 
.. dem materie Se en 
enger der Kaiſer hat am 10. November 
mittags ae k a ee Aan r 
as a eten. Am af er 
Kara 7 von Trieſt mit en Karl und dem 
and a Bejprehung zuſam⸗ 
Chefs Se Generalſtäbe von 
und Jekow teilnahmen. Am Abend 
ei Se. Majeftät die Reife . dem Hafen der 
deutſchen U⸗Boote a fort. 


7 — ger 
Lg an der 


in der 


Die Neugruppierung des italieniſchen Heeres. 


Nach dem tit Pariſien“ iſt die Vereinigung 
der dritten it jeniſchen Armee unter dem Herzog 
von Aoſta und der vierten Armee, die durch Gene⸗ 
ral Robilant befehligt wird, vollzogene Tatſache. 
Hinter den Truppen bilde fi eine ganz neue Armee. 


Die italieniſchen Hilferufe. 


„Corriere della Sera“ ſtößt eine Art letzten ver⸗ 
zwei ten Hilferufs nach raſcherer, größerer Hilfe 
der Alliierten aus. Einige Hilfsdiviſionen genüg- 
ten nicht mehr, um den deutſch⸗öſterreichiſchen Vor⸗ 
Br e denn Deutſchland vermöge alle 

gen Italien werfen, um End⸗ 
erfolg 1 5 en infrage zu ſtellen. Nach einer 
offtziöſen römiſchen Meldung werde Amerika alle 
verfügbaren Schiffe ſofort befrachten und nach 
Italien ſenden. General Tozzi habe in Waſhington 
eine ausführliche Liſte der italieniſchen ie 
bereits überreicht 


Durch die Tätigkeit unſerer RN wur⸗ 
den im Sperrgebiet um England wiederum 16 009 
Brutto⸗Regiſtertonnen vernichtet. Von den ver⸗ 
ſenkten Schiffen wurden zwei engliſche bewaffnete 
Dampfer, von denen einer tief beladen war, im 
engliſchen Kanal vernichtet. Unter den übrigen be⸗ 
fand ſich der engliſche bewaffnete Dampfer „Sa w 
pele“ (3152 Tonnen) mit Stückgutladung von Liver⸗ 
pool nach der Weſtküſte Afrikas. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Weitere Schiffsverluſte. 


Wie das N Miniſterium des Au be⸗ 
kannt gibt, wurde der däniſche Dampfer „Kai“ auf 
der Reiſe von 3 nach England mit Eisen. 
erz im Atlantiſchen Ozean am 5. November ver⸗ 
ſenkt. Der däniſche Schoner „Lindhardt“ wurde in 
der Nordſee verſenkt. 

Aus Amſterdam wird gemeldet: Der Ymuider 
Motorlogger „Eliſabeth“ wird vermißt. 


zum Wechſel 
in den Reichs: und Staatsämtern. 


Die Ernennung Payers zum Vizekanzler. 

Amtlich wird gemeldet: Berlin, 12. Novem⸗ 
ber. Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben 
allergnädigſt geruht, den königlich württembergi⸗ 
chen Geheimen Rat von Payer zum Stellvertre⸗ 
ter des Reichskanzlers unter Verleihung des 
Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit dem 
Titel Exzellenz zu ernennen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt hierzu: 
Durch den mit dem Eintritt der Herren Dr. 
Friedberg und von Payer in die ihnen verliehe⸗ 
nen Amter vollendete Neubeſetzung der höchſten 
Regierungsſtellen iſt nunmehr die enge Verbin⸗ 
dung zwiſchen Regierung und Volksvertretung im 
Reich und in Preußen ſinnfällig in die Erſchei⸗ 
nung getreten. Die Bedeutung dieſes Zielen 


— 


war es, die in erſter Reihe die beiden Parkei⸗ 
führer veranlaßte, die ſchwere Verantwortung auf 
ſich zu nehmen, die mit ihren neuen Stellungen 


(tun m f een damit das Ihre dazu 
der Weg, den der deutſche Kaiſer am 


4. Auguſt eingeſchlagen hat und in all ſeinen 
fpäteren Kundgebungen zielbewußt verfolgte, 
weiter beſchritten wird. Indem ſo die Einheit des 


deutſchen Volkes on blos tatſächlich gewähr⸗ di 


ge ſondern auch ganzen Welt vor Augen 
hrt wied, iſt die e Nude, auf der 
die ſtegreiche Beendigung des Krieges erfolgen 
muß. Unſer Volk wird die dadurch bewirkte 
innere Stärkung der Lage ſicherlich mit Dank 
gegen Se. Majeſtät den Kaiſer begrüßen und in 
ſeiner Haltung den feſten Willen betätigen, unter 
Zurückſtellung alles Trennenden in gemeinſamer 
. den Kampf um die Zukunft von 
alfer und Reich durchzuführen. 


Provinzialnachrichten. 


1 Culmſee, 11. November. (Verſchiedenes. 
Erſparnis von Gas iſt von der hieſigen 
verwaltung für ieſigen Geſchäfte der Laden⸗ 
chluß auf 5 ittags feſtgeſezt worden. An 
en Sonnabe sr dürfen 5 Geſchäfte bis 6 Uhr 
offengehalten werden. Für di e Barbiergeſchäfte iſt 
die Ladenſchlu an den 5 bis 8 Uhr 
verlän m Freitag Abend entgleiſten auf 
der Station Wrotzlawken vor der Einfahrt zwei 
Wagen des aus Graudenz kommenden Güterzuges. 
Jufolge N Betriebsſtörung, die hierdurch eintrat, 
traf der hier um 9.35 Uhr fällige Perſonenzu erſt 
mit zweiſtündiger Verſpätung ein. — In den letzten 
Tagen der 2 EN Woche weilte Regierungs⸗ 
und Schulrat Nikolaus aus Marienwerder in unſe⸗ 
rer Stadt und 15 a we des Schul⸗ 
rats Krajewski einige ländliche Schulen des hieſi⸗ 
en Auſſichtsbezirks. — Das ant Nealprogymna⸗ 

m wurde am Freitag und Sonnabend durch Pro⸗ 
vinzialſchulrat Gall⸗Danzig einer Nevifion unter⸗ 


November. (Ein ſchreckli 
Die ng 3 Schönbrück, Kreis 
Anſtedler Müller aus 
wollte gemeinſchaftlich mit 
anderen 1 Jen von ihm ennt 
bie der Anfiedlerfrau Schmidt 
aufhielt, att Gewalt wieder zurück⸗ 
ſich ſem Verſuch widerſetzenden 
rau Schmidt ver Müller einen Meſſerſtich in 
den Wi Als d 


Zur 


olizei⸗ 


Dorf 


e drei Männer Miene machten, 
auch auf den im ene 8 ann 
Schuszwaffe ei chte dieſer von ſeiner v 
a 2 5 Derek er 10 ſchwer, n 

3 einigen S 


3 10. ee neee 
Das ev. Garniſonpfarramt hierſe das bisher 
dem Ga: er Gehrke 


1 Senten 5 eo ge lönig 
liche Kon ſtorium hat nunmehr 
des Miniſters der geiſtlichen 
e e Je f. 
ae Militärgemelnde 
Marienburg, 9. November. (Verſchiedenes.) 
Zweiter Bürgermeiſter Arndt in Marienburg, der 
zurzeit in einem Berliner Sanatorium weilt, hat 
5 I . Krankheit ſeine Verſetzung in 
and beantragt. 1 Mangels an 


a 15 Be 
kaufsſtellen um 4 


Hei 


ngel 
berki 


as zu 1 


7 nd Kochzwecken nach 10 Uhr 
oten. — Ein Diebſtahl wurde an dem Binder 
Rei Eichler im Eiſenbahnzuge verübt. E., d 
im Zuge eingeſchlafen war 5 erſt kurz vor 
119 a einem Schlummer erwachte be 
erkte zu fein ecken, daß ihm 3000 Mark aus 
an |feinem Aber geſtohlen waten. 
Elbing, 10. November. (In der Stadtverord⸗ 
) wurde der Stadtkämmerer Stadtrat 
Oberbürgermeiſter . Merten in — 
Amt sm Herrn Buſſe werden 3 Jahre auf 
das Sele ee und 6 Jahre auf das 
Penſi dadurch erhöht 
ſich beſſen Gehalt von 7000 auf 7800 Mark; 5 
werden demſelben die U ten a 
den Ankauf der Bibliothek 
feſſor⸗ Neu 
die Geradlegu⸗ 


en 


fies iſt das ehe 
Iöe Grundſtlic rk und die Bollwerks⸗ 
njel für 6000 art k angeauft In einem weiteren 
Falle muß zur Zwangsenteignung geſchritten wer⸗ 
den. Für den Einbau von drei Kammeröfen auf 
der Gasanftalt werden 58 000 Mark bereitgeſtellt. 
Die a h. für den Bau der Notbrücke über 
den Elbingfluß haben 25 180,92 Mark betragen, von 

el . Mark auf Holz und 
7999 39 Mark auf Löhne entfallen er Brand⸗ 
ſchaden der Hohen Brücke iſt auf 21 400 Mark ab⸗ 


Feiſceſc lahme.) Der gest fee 
— F e ge Pferde⸗ u 
Viehmarkt . 8 50 Pferden und 300 Stück 


Rindvieh beſchickt Der 50 9 1 war im allge⸗ 
meinen mäßig. Bezahlt wurden für gute Acker⸗ 
pferde bis 6000 Marz, für Milchkühe bis 1000 Mark 
und mehr. Auswärtige Händler kauften Pferde 
nach auswärts auf, au 85 mehrere Waggons Schlacht⸗ 
pferde für Berlin wurden verſandt. — Die Polizei 
10 wieder auf dem hieſigen Bahnhofe mehrere 
entner a geſchlachtetes de wean fe beſchlag⸗ 
das im Schleichhan 


I nah auswärts 9565 
en werden ſollte. er 


e ans er ſelbſt 


waren entwichen und hatten Fleiſch und Koffer K. i 


imſtich gelaſſen. 

Königsberg, 9. November. (Kaiſerliches Bei⸗ 
leidstelegramm.) Die Gemahlin des verſtorbenen 
ſtellv. kommandierenden Generals, General der 
Kavallerie Freiherrn von Hollen, erhielt von Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer folgendes Telegramm: 
ſpreche Ihnen, gnädige Frau, zum Heimgang Ihres 
von mir hochgeſchätzten Gatten, des erſten Komman⸗ 
deurs meines Königs⸗Jäger⸗Regiments zu Pferde, 
meine herzlichſte Teilnahme aus. 7 habe ihn 
ſtets als das Muſter eines altpreußiſchen 7 
tienffiziers 0 geſchätzt. Wilhelm J. 

Königsberg, 9. November. (Theater — Hils 
dienſtbetrieb.) Der Feſtſtellungsausſchuß hat in 
ſeiner Sitzung vom 22. Oktober 1917 das Neue 
Kuifentpenter als Hilfsdienſtbetrieb im Sinne des 
§ 2 des Geſetzes über den vaterländiſchen Hilfs⸗ 
dienſt anerkannt. 

E Fordon, 11. November. (Stadtverordneten⸗ 
ſitzung. — Von einer Sprenghülſe verletzt.] In der 
Stadkverordnetenſizung wurde ein Antrag des 
Bürgervereins auf Verſchiebung der Stadtverord⸗ 
netenwahlen bis nach Kriegsende abgelehnt. Der 
Stv, Vorſteher Koſch teilte mit, daß die Stadt den 
Prozeß gegen den Fleiſcher Edmund Podgorski und 


A 


bereitung ve e der 


8 in zweiter ® von habe. Da 
e ar e des N es in 
en 598 2 Stadtverordneten mm⸗ 
. a ee beantragt, der 

Magistrat die Der Antrag oh 
abgelehnt. Dem irt F. Nhl, in deſſen Lokal 
e Gerichtstage ten werden, wurden wäh⸗ 
rend des Winters für jeden Gerichtstag 2 Mark 
Ane c die f für 195 und Beleuchtung bewil 
Der B 55 erſtattete alsdann Bericht 


uber die Verwaltung 


1916—17. Danach 
Kälte für Die, Kü 
eiftet. Davon find 
erſtattet 1271 Y 
Sehen 9 er 21 Be Sf Er = 
ern Nachm hatte der 108 
im Felde een 2 Arbeiters nl 
= Hier. wie er angibt, hinter einem Spinde eine 
ee gefunden, aus der ein Stück Dra 
Als er an — Hülfe herumhantierte, 
n ae dieſe. Die Sprengteile durchſchlugen 
m vollſtändig den Handteller der linken ende und 
zerfetzten ihm an der linken Seite die Kleider 
licherweiſe ohne den Körper zu verletzen. u im 
Geſicht erlitt der Knabe Brandwunden. Nach An⸗ 
legun ng eines Verbandes wurde der Knabe in das 
Krankenhaus nach e er 10 
9. rer Laden- 


gu] Um Gas Hi 
m we 0 von der 
Fee g fi 1 die 2 Die . 5 bet der Soenah 
95 den Mohat 4% Uhr und für 

Monat Dezember lt 4 Uhr nachmittags fee 
Von . Ladenſchlußzeit ſind die Apotheken, 
ſämtliche msmittel⸗ und Barbiergeſchäfte mit 
der Maßgabe e daß dieſe Geſchäfte bis 
6% Uhr abends offengehalten werden dürfen. Für 
die 5 wird 3 die Laden⸗ 
Iehtußgeit an Sonnabenden bis 8% Uhr ver 
üng 

2 Gneſen, 11. November. (In der Stadtverord- 
netenſitzung) wurde die joe een 
verſorgung eingehend beſprochen. wurde 1% 


daß die Verſorgung mit dee vie: 
ngen erleidet, weil 1 der Verkehr . 
3 d een w 


Aberheant nicht nicht 5 m 5 e g 


40 Prozent Kartoffe eln = 10 . en 
Mehlration mußte von 


der Schulküche im Winter 
a Stadt in Dicke: Zeit 5 
25 u ohlfahr ri 
5 er wo zu 
Kühe von . der Stade 


Die 


wurde für unſeren Ort auf 180 Gramm 
ae eg je ch wird in der 


erſorgung auf Karten 
115 a bar ei den ſchlechten 
en und 155 eringen Überweiſung von Bild 
bine ger erteilung in Wild unms 5 

n iſt die e Berforpung de Stadt mit 

ernd 7000 Litern En 
die Stadt lich „ werden etwa 8 
Reft wird zur Butter 
Die Kartoffelverſorgung 
bietet 5 der reichen Ernte deine Schw 
keiten. An e eg 1 8 eg = 


= 


5525 = 5 - re konnte. Die 
ne Fo e 
N { 


gen Huhn warde 
benen Stimmen der Negie⸗ 


ee Hllt⸗Flensburg zum Stadtbaugat 
Teuerungszulagen an penſtonierte 
iebene werden 


penben, f den 
im Jahre 1916 über 18 000 Mark, 
en 19 en en ee 
n Fonds geſchaffen wer e Erfü 
N 10 5 Zwecke ermöglicht. Das dolle 
hne Debatte der Vorlage zu 
tte ane 8 längere Ausſprache über die 


Söhnen id fen, 9. November. (PItzl 
er doe Fit aus ee 
at niit feiner 1 e 


eu 


befindliche 
— f 
vom ge Be 3 
nen, bt, 9. Ploveh une 
Eine 11 55 n der Parochte 
wird mit dem Sitz in Schneidemühl vom 1. Jane 
ab eingerichtet. Durch Sturz von der 
ſchwer Bee wurde Die Verkäuferin Hedwig U 

von 8 Sie mußte in das Krankenhaus Page 
> en. — er, en: eines gen 


Gesche ae deuter Diebſtehle in u Haft omen. 
Die a Sg reichliche Veweiſe für 
die Schuld der 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 13. November 


(Das Eiſerne SEN erker 
erhielt: Leutnant, Baurat Knöll aus Elbing. — 
Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Kalte wurden 
ausgezeichnet: En Kriegsfreiw., Unteroſſtztes 
8 Kohnert, zweiter e 
un; Bafmenjunder Helmut, melt Br 


Regt. 141) aus Graudenz; 1555 4 
aus Graudenz (nf. 615 Wa 
Basner aus DE Er emke aus en 
Tame Kreis Gefreiter 89 
towski aus See n des Sattl as 
K. in g eis 8 we 0 
Klawitter ( ion. 17 Joh 
halter, Musketier Georg 91 ar 176), So 
des Händlers W. in Danzig. 11 
Auf enen e ee alle 
it der ER Werner Schultze uber 
Regt. 15) aus Graudenz. gi 
— (Das B ür Krieg 
Bitte) iſt in 0 ſeines Dienſteifers 
riegswirtſchaftlichem Gebiete 91 
merie⸗Wachtmeiſter Broefe in Koſchmin (Se 


des Landwirts Broeſe in Landkrei⸗ 


Mlynietz, 

Thorn) verliehen worden. n 

— (Perſonalien von der Eifendaßn, 
direktion Bromberg.) Dem Regier reg 
baumeiſter Happel in Brot der iſt die 21. N 
Stelle eines nal vom 1. 
ber d. Is. verliehen. Der e 
Fiſcher in Bromberg iſt zum 16. Novemb 3 
nach Berlin verſetzt zur Beldäftigung DA 


zum Zugführer haben beſtanden: die ffner und begrüßte die Erſchienenen. In einem Überblick 100 Mark, Frau Pgech 20 Mark, C. Pae 
Albert Schulz I in Gnefen, Kant in Schneidemühl e 
und Polley in Thorn. ſerer tapferen Truppen in Nußland und 


Wnigl. Eiſenbahndtrektion daſelbſt. — Die ers K Borſitzer, Kamerad Krüger die Serſammlung Kuttner 25 Mark, Herr Schlee dd Mart, em bel 
7 h 10 Mark, 


rau Bode 5 Mark, 


meinde Seglein, ſowie die Wahl des Beſitzers Vin⸗ zeifergeant John und Eichmeiſter Krüger in ehren⸗ Frau Diederichſen 5 Mark, 
di 15 euer 10 Mark, Frau 
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Pa 
vom 25. Februar 1915 über das Verbot der Mit⸗ Januar ſtattfinden ſoll, bekanntgegeben werden Septima 26 Pakete, Mädchen⸗Mittelſchule 2 Pakete, 
teilung der Preiſe von . abgeändert 3 1 1175 | 5 5 0 270 er m 
And neu die Form beſtimmt, in Bige | ark, . 
feln den über den e zuläſſig ſein teljahrsverſammlung unter Leitung des ſtellvertreten⸗ Herr Waubke 15 Mark, Frl. Winkler 10 Mark, Frau 
nd en. Der Wortlaut der Verordnung wird dem⸗ den Obermeijters Herrn Abromeft im Schützenhauſe Grothe 30 Mark, Hr. Weinſchenck⸗Birkenau 50 Mk., 
chſt veröffentlicht werden. 2 ab, deren Tagesordnung in der Hauptſache Wahlen M. 10 Mark, Herr Gretzinger 10 Mark, Frau von 
— 85 Der preußiſche Kriegsminiſter vorsah. Die Wahl des erſten Obermeiſters anſtelle Thadden 30 Mark, Herr Fechner 30 Mark M. G. 
re die Entlaſtun 8 des Kern 1 8 des verstorbenen Schuhmachermeſſters Herrn Richert 8 Mark, Frau Wachs 20 Mark: es 20 Mark, 
5 ttehrs) Im Anſchluß an den Erlaß des fiel auf Herrn Wladislaus Olkiewicz, während Herr Klara Filter 10 Mark, Ungenann 
rien iegsmintfteriums über Einschränkung Abromeit in feinem Amte als ſtello. Obermeifter ver⸗ nannt 5 Mark, Ungenannt 20 Mark, Septima 
1 militäriſchen Telegramm⸗ und Tele hon⸗ 
Anzehrs ift in der Preſſe vielfach der Hoffnung 
ni ae gegeben worden, dieſe Maßnahme möchte Prill, während für das Geſellen⸗Innungsweſen bie Mittelſchule für Lazarette in der Etappe 105,05 Mk. 
bleib es den innerbayeriſchen Verkehr beſchränkt Herren Klein und Angorwki beſtellt wurden. Die Stadtrat Illgner 50 Mark. — Ferner: Zu Weih⸗ 
en, ondern auf das ganze e Anwen: Innung beſchloß, den Jahresbeitrag von 4 auf 6 Mk. nachten fürs Feld: Sanitätsrat Dr. Kunz 30 Mark, 
be nA Tuben. Demgegenüber iſt feitzuftellen, daß zu erhöhen. Den Schluß der Verfammlung bildete Witwe Warburg 10 Mark, Frau A. inmann 
en 18. 10. 17 der preußiſche Kriegsminiſter ein Vortrag des Schuhmachermeiſters Herrn Schreiber, 5 Mark, Frau Rittmeiſter von Kries 20 Mark, 
na ftello. Generalkommandos zu ſtrengſter in dem er jeine gelegenheitlich der Teilnahme an ei“ Frau Steuerinſpektor k. 10 Mark, O. Herhol 
RN ränkung der dienſtlichen Inanſpruchnahme nem in Berlin ftattgefundenen Kurſus über die Ver⸗ 10 Mark, Frau E. Herrmann 4 Mark, Lehrer 
Gs 1 Be . 9 ne arbeitung der Erſaßfohle gewonnenen Erfahrungen|9. Müller 10 Mark, Frl. Anna Kapelke 5 Mark, 
Dienſtlichen Tel f N i ; i 
zenſtl egranmen und Ferngeſprächen — (Symphoniekonzert im Artus ⸗ Menzel 10 Mark, P. und A. Dombrowski 100 Mark. 
r au u ob nicht eine ſchriftliche Erle⸗ hof.) Morgen, Mittwoch, ab 7 Uhr findet das Weihnachtspäckchen: Frau Zimmermann, Gerſten⸗ 
a it. Auf tunlichſte Kürze — Tele⸗ 5. Symphoniekonzert der Kapelle der 176er ſtatt. ſtraße, 5 Pakete, Profeſſor Prowe 5 Pakete, Stein⸗ 
— 8 Fort Hoflung alles Entbehrlichen) Zum Vortrag gelangen außer kleinen Stücken der | gräber-Hofleben 1 Patet, Günther⸗Rudak 5 Pakete. 


> 


ganz. befonders zu Die Benutzung von „Totentanz“ von Saint Sgeng, der in Tönen malt Sammelſtelle bei Frau Bürgermeiſter Stacho⸗ 
Arbing er zu Privatgeſprächen, die als mili⸗ wie der Tod in einer ſtürmiſchen Nacht den klap⸗ witz: Frau Direktor Maydorn 4 Pakete, Frl. Anna 

deut che Geſpräche angemeldet werden, iſt aus⸗ pernden Totengerippen zum Tanz aufſpielt, und die Gu 1 1 Palet. a 
Privut⸗ en verbieten. In den Dienſtſtunden find 1. Symphonie von Beethoven, letztere gegen 8 Uhr Ai daß es bei der in letzter 
geſprüche von den Dienſtanſchlüſſen aus beginnend, — worauf hiermit hingewieſen fet. Nummer veröffentlichken Liſte Paesler, Seltmann, 


Fern 
auch gegen tung der Gebühren unſtatthaft (Tho ; 

. — rner Stadttheater.) Aus dem Davitt, Sachowitz, Levinſohn um die bei Frau 
Die ae aller Grade haben die ftrengite Theaterbüro: Der Benner bringt Anz Wieder⸗ den de Stachowitz eingegangenen Spen⸗ 
Dieser Ene erſtode rüfätstos einzufdzeiten.“ — | bi 18 1 | 

J . die ſehr beifällig au mm A - 
Diefer laß gi rde dau den Wege al des in See hl. Am Se Dit ne Anvist „Gewinn-Auszug 
en mit dem Erſuchen zu, für ihren Dienftbereih| . — (Thorner W 55 et Pier e 11 & 

5 Srforberliche im gleichen Sinne zu veranlaſſen. art! machte anfän Ha einen birfilgen Ginbruß, e a ee i 
in di elfach laut rdenen Klagen, daß Preußen da viele Stände unbeſetzt waren und die Zufuhr (236. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie 
Bier eier Hache hinterdreinhinke, entbehren nach vom Lande, bis auf die treue Kundſchaft aus . Zichnageisg, 12 Movember 


eſer Darftellung des S t in⸗ 5 h — — a 
dung. ftellung achverbalts jeder Begrün⸗ Schwarzbruch, Arne: Später füllte ſich jedoch der 1. 7 


N 
„ 


Arztekammervorſtandes wurde aber auch im Ganzen nicht unter 20 Pfg.] fette 172 zu 5600 ME 6619 f 
80 Gewinn 


j mmerausſchuſſes er⸗ das Pfund abgegeben. Pilze waren noch etwa ein 89802 
nz unverzüglich und nachdrücklich dahin wirken Dutzend Körbe, meißt Grünlinge und Nehfüßchen, 80008 43814 84000 Nee obe 71883. 11088 76888 
8 85 daß auch den Arzten die ihnen zukom⸗ am Markt; es gab auch noch Honigpilze und 90907 dense Nedee 118216 kee, 128024 16910 
Gele erireiu Im Herrenhauſe in dem neuen Steinpilze, doch werden die letzteren nur unter der 172702 28021 480948 102208 156254 100107 203900 
. werde. pa verkauft, an feſte 1 TSaTr. Rehfüßchen 205490 211818 912020 212837 288058 3260944 230847 
17 50 ur Viehzählung! am 1. Dezember koſteten 60 und 70 Pfg., die weniger gern gekauften. 232268 N 
962 der Bundesrat eine Ausführungs⸗ Grünlinge 40 Pfg. Des albe Maß, Honigpilze 470 8 Jer 17883 19968 28422 26888 20241 3886 
25 sung ae die eine genauere 55 1 Mark die Mandel. — Der Fiſchmar F een e e esse. 56014 
der 7 Pferde und Schweine anordnet. Die Zahl einen Dienstag⸗Markt reichlich verſorgt. Es waren sss 50219 50473 62489 8444 6875 74020 12171 
dishe ferde ſoll der außer nach dem Alter wie angemeldet 22 Zentner große Fiſ 18400 2488 
wirtſch duch nach der Beſchäftigungsart in Lands Sorten und 6¼ Zentner Klein 0 ferner 1 Wels 140288 141951 146008 154400 165692 187629 158650 
Privcheft Handel, Gewerbe und Induſtrie, in und 13 Schock Krebſe; die Handlung Scheffler hatte 160634 161278 164805 171507 178560 174703 186872 
3 und öffentlichem Beſitz feſtgeſtellt werden, auch einen größeren Poſten geräucherten Lachs auf 188279 158887 425456 224152 227652 245686 281886 
deſſere für die Zaferzuweiſung an die Arbeitspferde den Markt gebracht. Es blieben, wohl infolge der ses „ a 16e 320056 ar 
der S Grundla gewonnen werden. Die Zahl hohen Preiſe, einige Zentner Ueberſtand, die mor⸗ 200 Gewinne zu 600 M 1438 2167 884 1341 
fs chweine, die jr nur nach Altersklaſſen ge⸗ gen, Mittwoch, vormittags auf dem Neuſtädtiſchen 2sıe 11176 Noe 19341 14006 nee 15281 74894 
Sl ermittelt wird, wird durch die Verordnun Markt zum Verkauf kommen werden. — Der Ge. 46251 47170 4561 46628 64614 87787 81813 Pe 
fern genauer feftgeftellt, als die Zuchteber und | fügelmartt war leidlich beſchickt und wurde schnell] escas 27044 Tazos Tasıı eden Bons 0 
de en m gen Ind. Dies bee |eraum: ae fenen 8 Sit f ter ans are ak Ali 
d a 5 55 > 21 112782 113112 116102 118847 
u u 5 ne BE — (Gefunden) wurden 13 Photographien. 118689 116418 118808 434219 125644 432264 138035 
CCCCWVVVVVVVVV%%%%%%00 / Haze wir zen sa iuaz Sunst LH 
5 weihung einer großen Weichſe e nnapo 12398 17 
— (Zuhtvtehanttion) Die Weftpreu | Am Namensfeite des öſterreichiſchen Satjers wurde 168518 7458088 20086 A en 
Silgen Herdbuchzüchter veranſtalten Wied bei e (weſtlich Alas im Kreiſe 20006 21040 20821 229683 218733 316660 224335 
Dohrobe Zuchtpiehauktion am Donnerstag den Janow ein kumentalwerk der Brückenbaukunſt, 225247 227867 230630 
da zember auf dem Schlacht⸗ und Viehhof in die 852 Meter lange Holzbrücke über die Weichſel, In des Nachmittagenehung wurden Gewinne über 
nig, vormittags 11 Uhr. Zur Verſteigerung durch den Generalgouverneur Grafen Skeptyeki in 200 Mark gesogen. aß 
gende Kanne R a ag ene ©) tra⸗ eee offizieller Vertretungen und Ahrrde| z Gewinne zu 000 M 103550 1482401 171500 
0 en un junge ſprungfähige Herdbuch⸗ nun 
Gen Die Tiere Haben dance Weſdegeng Hr Fahnen, ſowie einer nach Tauſenden zählenden 2 Gewinne mu 8000 M 1075 2005 9288 sse 
aus he die Werladung wird van fesche dee Menſchenmenge in beſonders feierlicher Weife er⸗ 4942 0c 14238, 108058 92 410258 179280 
ander tft. Für alle Tiere ift seitens des Vieh⸗ öffnet. In kaum drei Jahren iſt damit die dritte agese, 1880 abet zien 16300 160097 108024 
5 elsverbandes die Abfuhrgenehmigung aus der große Brücke über den Weichſelſtrom geſchlagen 171766 176042 1770 ert YTooTO 180672 102241 
gun vin erteilt, falls der Käufer eine Veſchein⸗ worden. 5 
ng feines Landrats beibringt, die Tiere in ſei⸗ r dien ten 298011 


> Markt; auch Podgorz war wieder mit Kohl und Minne gef 

Mit N rtekammer und Herrenhaus.) Wlan eikohl rere Der letztere hat, 9 25 un⸗ — Nummer In een 86a Äbteltungen 171 
daufes en mei die Neugeſtaltung des Herren: geſchützt, durch den Froſt in der Nacht zum Montag f n g i 5 
der J ae ändiicher Grundlage hat der Vorfiker ſehr gelitten und wird nun bald verſchwinden, (Obne Gewähr.) (Hashäruck verboten.) 
der Pr Rpr Arztetkammer an den Ausſchuß während Kohlrabi widerſtandsfähiger find, Kürbis, Im der Vormiltagsziehung wurden Gewinne über 
Shen in deen 55 ein Anſchreiben ge⸗ der auch zu verſchwinden 1 . war auf einigen 240 Mark gezogen. 

1 es ns uſſe heißt: „Ich erſuche Ständen noch in prächtigen Exemplaren vorhanden, 10 eee Er e ie 


g 62203 69010 80588 85109 108889 10878 
che verſchiedener 118857 118865 110568 144404 124807 126406 130588 


nem u 1000 M 2408 3768 2009 9887 
Katar etriebe nut zur Zucht zu verwenden. Der ; Brieit nun 30435 33568 86064 40622 - 80498 
Ader Mi erſcheint am 25. November und enthält * ef aſten. 43498 44984 45187 45480 46828 49102 50887 53517 
An ilchleiſtung, Abſtammung u. |. w. nähere] (Bel fäntlihen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 64008 66668 71996 ae 5895 en 1 225 
deranben.. Er wird auf Verlangen toftenlos von des Srageftellers deuilich anzugeben. Anonyme Anfragen] greek e 328196 129805 120209 187810 
Danzig f. cet der Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft — Pa nich! beantwortet werben.) 128578 151644 182884 1215 150030 101208 185165 
Gr. f 5 4 145912 
erbergaſſe 12 verſandt. Frau W., Thorn. Alle in Ihrem Schreiben 182468 188597 185107 172678 178738 179164 181204 


In (Liebes gaben für die Lazarette.) enthaltenen Fragen befinden fi weifellos in] 184485 

b Aer heutigen . beftäigt das 08 ed Ihrem Pachtvertrage. Die N last ee Aan 184079 186337 190976 194723 196968 198669 209841 

Ei no 95 ſeit langem einmal wieder den | sonen der Pächter nicht in Abzug bringen, ſondern 226009 227480 228401 282800 

Feben g. don Siebesgaben. Beſonders hervorzu⸗ dat dieſe ſelbſt zu tragen, 9 05 im Ihrem Ver- 2 18808 10598 1907 28144 2978 10 200 
nd die Stiftungen aus Gurske und Lulkau, | trage nichts anderes beſtimmt iſt. Die Miete haben | 33719 34303 8886 40294 43915 48478 49974 ster 


an deren Zuſtandetom ie ni ü 
1 men ſich die beiden betreffen⸗ Sie nicht von dem Vertreter des Pächters, ſondern 4 61573 02627 65772 65098 66888 67580 88490 
BEN, Bierehäufer ſehr en gemacht haben. 8 von letzterem ſelbſt zu erhalten. Der Ein der 72807 78408 74470 9 1005 107705 405870 11095 
gen n diefes Jahr nach reiflichem iiber | Vertreterin des bächterd, fie jei Kriegern de. eie! 146283 147525 124724 125057 128887 181405 
N von Abſtand genommen, wie fonit in der freit fie weder von dem Pachtzins noch von der 134620 188817 280512 142621 142680 145147 145152 


riegszeit 2 850 = R > N 
don 2 deit an der Kaiſerin Geburtstag um Spenden Räumungspflicht nach erfolgter ordnungsmäßiger 148709 150208 162636 160920 168763 13548 171sıa 
; einge! i i i ündigungsfri 173318 173326 176452 178058 181472 188416 185408 
fest arlegtem Obit und Gemüfe zu bitten, da die Nünbigungsfeift 166812 194042 198023 108601 208008 203478 206964 
211520 212219 217265 218745 218990 286441 226454 


igften geſtatt Arden : 5 J 
4b gelee je be Siebesaaben, für Anfere Erippen, | II ST zus 
\ u einer gegebenen s gingen weiter ein: bei Kommerzi 2 
feigen genen misder Spenden Für die Radar | zat Dielrii), Breiteitrohe 85: 34 Meihnasiten fürs Letzte Nachrichten. 
1 afte ftet n. Möchten doch noch andere Ort⸗ Feld: roß 10 Mark, Frau Ernſtine Löwenberg 
N dieſem Beiſpiel folgen und gemeinſam Obſt 20 Mark, Profeſſor Dr. Wilhelm 1 Lloyd Georges unerſchütterlicher Glaube. 


rt ig » 
Gemüfe für die en ſammeln! Gerade W. Krauß⸗Chriſtianſand 90 Mat, 5. B. 10 Mark, Paris, 13. November. Havas. Lloyd Ge⸗ 
t eine Grgänzung und Bes Direktor Engel 10 Mark, Ungenannt 5 Mark, Hein⸗ orge hielt bei einem Eſſen in Paris eine Rede, 
5 ritzi 5 Mark, Feſtungsbaumafor Henze 5 Mark, in der er die Schaffung eines Rates der Alliierten, 
Ungenennt 3 Mask, Marie Seliner 10 Mark, Frau deren Armeen auf der Weſifront kämpfen, bes 


bil große Freude hervor und wird hoch bewertet, Anna Kittler 100 Ma anne 8 8 ! 

‚ale den Kränkſten und Pflegebedürftigſten, in den 5 Mark, Schiratis 3 Wiek; AWeihnahtepakete fürs grüßte. Nachdem er an die großen Giege, die 

Verwertun neue Kräfte zu gewinnen. 5 eld: Angenannt 2, Schüler Oeſterle (Klaſſe 7b) 1, von den Alliierten zu Lande und zu Waſſer er⸗ 

der Verteifunt. e durch die Art Ungenaunt 1, Angenannt 1, Frau Jeep 4, Frau rungen feien, erinnert hatte, führte er die Miß⸗ 
derſtändnis ni chweſtern erbitten im Ein⸗ Adolf Kittler 5, Frau Fritz Kordes 15, Angenannt 2, erfolge, die die Alliierten in Serbien, Rumänien, 
reuz die Er em bam anden Arzt vom Roten Frau Lubrecht 1, Frau Tillgner 1 Paket; für den Rußland nnd Italien erlitten haben, darauf zu⸗ 

ind Verteilung fie haftbar ſachgemäße Zubereitung Hauptbahnhof: Frau Goftowsit 2 Mark. rück, daß die Allierten vier Kriege ftatt eines ge⸗ 

teilung jie haftbar ſind. Es ergeht an den Für Weihnachtsgaben für das Heer und die führt hätten. Lloyd George fuhr dann fort: Es Nich 


Banner ; » 
Sardkreis die her itt i | 2 
Sat tenfürforge, Bade Bitte, dem Noten Kreuz, Flotte find in der Sammelſtelle bei Fran Obes⸗ würde zu nichts führen, die Tragweite des Un: 


de Kcemiſe und andere ländliche Erzeugnille für 1 Paket, Frau Goßner 2 1 Frl. Marie von glücks in Italien nicht zu erkennen. Wenn wir 


— 


aan ©: Militäranwärter⸗Verein) Haſſe 1 Paket, Frau Witte 1 Paket, Frau Neipert gen, wenn wir ein Dorf nehmen und einige 100 
I 


rau Stadtrat Glüdmann 1000 Zigaretten, Frau 


wir 30 Kilometer über die feindlichen Linien hin⸗ 
aus vorgedrungen wären, wenn wir 200 000 Ge⸗ 
fangene machten und dem Feinde 2500 ſeiner 
beſten Geſchütze mit rieſenhaftem Schießbedarf und 
Proviant weggenommen hätten? Das Maß, mit 
dem wir verhindern können, daß aus dieſem Un⸗ 
glück eine Kataſtrophe wird, hängt von der mehr 
oder weniger ſchnellen Art und Weiſe ab, mit der 
wir durch Handeln die notwendige Einheit aller 
Fronten zur Tatſache machen. Der Krieg wird 
durch den Partikularismus verlängert und durch 
die Einheit abgekürzt werden. Ich gehöre nicht 
zu denjenigen, die an Rußland verzweifeln, aber 


ſelbſt, wenn man an Rußland verzweifeln müßte, 


bleibt mein Glaube an den endgültigen Triumph 
der Alliierten unerſchütterlich. 


Englands Lebensmittelrationſerung. 


London, 12. November. Sir Arthur 
app, Direktor für ſparſame Lebensmittelbewirt⸗ 
ſchaftung, deutete in einer Rede in Mancheſter 
an, daß folgende Rationen wöchentlich gegeben 
würden (in Unzen): Brot: für Männer, die 
ſchwerinduſtrieſie und landwirtſchaftliche Arbeit 
leiſten, 128, gewöhnliche Induſtrie⸗ und andere 
Handarbeiten 112, Beſchäftigungsloſe oder Leute 
mit ſitzender Beſchäftigung 72. Für Frauen 
ſollen die entſprechenden Mengen ſein: 80, 64, 
56. Für andere Lebensmittel ſollen folgende 
Mengen zugewieſen werden: Cerealien außer 
Brot: 12 gleich 32, Butter und Fett 10, Zucker 
8. Für Kinder find keine beſtimmten Nationen 
vorgeſehen. a 


Ergebnis der ſpaniſchen Municipalratswahlen. 


Madrid, 12. November. Havasmeldung. 
Die Municipalratswahlen in ganz Spanien 
hatten bis Mitternacht folgende Ergebniſſe. Ge⸗ 
wählt waren: 219 demokratiſche Liberale, 158 
Konſervative, 34 Anhänger Mauras, 36 Regio⸗ 
naliſten, 15 Reformiſten, 27 Jaimiſten, 19 na» 
tionaliſtiſche Republikaner, 114 konjunktioniſtiſche 
Republikaner, 12 radikale Republikaner, 26 So⸗ 
zlaliſten, 38 Unabhängige und 21 Anhänger ver⸗ 
ſchiedener Richtungen. Einige Teilergebniſſe 


Iſtehen noch aus. Sie können aber das Geſamt⸗ 


ergebnis nicht ändern. a 
F ̃ ̃ — ⁵,tlk!!xxx T EEE . 


Prenffiſch⸗Süddentſche Klaſſenlottere. 
Berlin, 13. November. In der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſch⸗ ſüddeutſchen 


5 Re fielen folgende größere Gewinne : 
0 000 M 


ark auf Nr.: 210 020; H 

10 000 Mark auf Nr.: 37 500, 130 991; { 
5000 Mark auf Nr.: 188 300; N 
3000 Mark auf N.: 9 939, 14718, 24 130, 
24 249, 29 444, 37 444, 40 400, 40 883, 45 679, 
48 050, 51 195, 66 240, 66 348, 69 472, 79 152, 
81 166, 85 558, 87 436, 91 774, 98 084, 93 405, 
103 103, 104 603, 107 185, 115 008, 133 055, 
140 365, 156227, 151 181, 175 605, 175851, 
180 620, 189 258, 193 084, 196 888, 208 992, 


216 741, 217084, 228 025, 219 308, 226 204. 


(Ohne Gewähr.) N 


Amſterdam, 12, November. Wechſel auf Berlin 33,071½ 
Wien 20,90, Schweiz 51,60, Kopenhagen 78,00, Stockholm 
91,00, Newyork 280, London 10,981 „ Paris 40,15. Ruhig. 


A mſterdam, 12 November. Leinöl loko 76. N 
Notierung der Deuifenfinrle an der Berliner Bdeſe. 
Für feiegtophifge Br 5 BR: o. 10. Nee 

uszahlungen: e rief | Geld | Brief, 

‚| Holland (100 Fi) 200 / | 39181, 808, 300 5J. 
Dänemark (100 Kronen) 227 2271 „ 282 232% 
Schweden (100 Kronen) 28370 254 | 258%, En 
Norwegen (100 Kronen) 228:|, 2280 223 FREUT 
Schweiz (100 Frances) 1557. 156 155°], | 150 
Oſterreſch⸗Ungarn (100 Kr) | 64,20 | 64,50 | 04,20 | 64,80, 
Bulgarien (100 Lens) 80, S810 8, | Be 
Ronftantinopel 20,85 | 20,45 | 20,38 20,4 
Spanten 196%, | 18724, | 186%, | 18744, 


Waßtrſärde der Weichſel, Brahe und Rehe. 


and des Waſſers am Pegel 


arſchan » H 11.| 0,87 
Chwalowlee 5 10. 1,28 
Jakroczunn » = 


Brahe bel Bromberg Hegel: 2 11. 240 


Netze bei Czarnikauuu 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 13. November, früh 7 Uhr. 

Barometerſtan d: 7725 mm 

SU IRERAN der Weidfel: 0,48 Mein 

Lufttemperatur: +2 Grab Ceiſtus. 

a ee 8 

om 12. morgens bis 18. morgens 9 
＋ 4 Grad Celſius, niedrigſte — 0 e ee 


Wetteranſage. 
Mittellung des Wetterblenſtes in Bromberg) 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 14. November ' 
Neblig, teils auſhelternd, etwas küller. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Bom 4, bis elnſchl. 10. Nov f 
ee ſch 1 ember 1917 find gemeldet 


Aufgebote: — * 
Eheſchließungen: ? a 
Stetbefälle: 1. Maximillan Maluszewen 14 Tage. — 2, 
Unteroffizier, Verkäufer Franz Wyfodi 34 J. — 3. Emilie 
ih 3 J — 5. Johann Lutowskt 24 Stunden. — 5. Schuhe 
macher Auguſt Papte 71 J. — 6. Stellmachermeſſter Emil 
Haaſe aus Slewken, Landkreis Thorn, 57 J. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 14 November 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße.) 6 ¼ Uhr abds. 
Waun Malt Wohlde e Ber ce N 


0 


10. November, abends 


Onkel, den 


b. Chriſtburg 


aus ſtatt. 


kurzem, ſchwerem Leiden 
vergeßlicher Mann, 
Schwiegerſohn, Bruder, 


im 35. Lebensjahre. 
bliebenen an 


7. Zt. Berlin 


bliebenen an 


Aufgebot. 


Der Hausbeſitzer Franz Janowiez 
in Poſen, Annenſtraße 7, hat be⸗ 
antragt, ſeinen verſchollenen Sohn 
Roman Franz Janowiez, geboren 
am 17. Dezember 1885 zu Ober⸗Wilda, 
u wohnhaft als Drogerielehrling 

Thorn, 


für tot zu erklären. 


Der bezeichnete Verſchollene wird 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf 


den 29. gun 1918, 
mittags 

vor dem En Bericht an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine zu melden, 
widrigenfalls die Todeserklärung er⸗ 
folgen wird. 

„An Alle, welche Auskunft über 
Leben oder Tod des Verſchollenen zu 
erteilen vermögen, ergeht die Auf⸗ 
forderung, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine dem Gericht Anzeige zu 


machen. 
Thorn den 18. Oktober 1917. 
Königliches Amtsgericht. 


„Nachhilfeſtunden 


in allen Sprachen und Fächern, auch 


Feauffchfigung von Schulacheiten 
erteilt junger Akademiker. 

Gefl. Angebote unter R. 2617 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Gründl. Unterricht 


im Vlolin-, Zither⸗ und Mandolinenſpiel 
wird erteilt. 

Angebote unter H, 2638 an bie Ge⸗ 
ſchäſtsſtelle der „Preſſe “. 


Monbgramm⸗ U. Welpftſdexei 

ſowie Handarbeſten jeder Urt nimmt 

. 41, 2 Treppen, links. 
e von 4 Uhr 8 255 ab. 


Kriegswitwe, 
welche bereits im Milttärbüuro tätig 
war, ſucht Stelle als Schreidhilfe. 

1 Gefl. Angebote unter 15 2653 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kontoriſtin, 


mit allen Kontorarbelten vertraut, ſucht 
zum 1. Januar 1918 Stellung. 
Gefl. Angebote unter N. 2638 an 
die 8 der „Brefie”. 


Nach Gottes a Ratſchluß entriß uns am 
10½ Uhr, unerwartet, mitten aus 
ſeinem arbeitsreichen Leben, der bittere Tod meinen innig⸗ 
geliebten Mann, den treuſorgenden, herzensguten Vater ſeiner 
Kinder, unſern lieben Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und 


Gutsbeſitzer 


Paul Rübner 


im vollendeten 52. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen im tieſſten Schmerze an 
Judittenhof den 12. November 1917 


Ida Rübner, geb. Blenkle, 
Lydia md Hildegard Rübner. 


Die Beerdigung findet Donnerstag den 15. d. 
nachm. 3 Uhr, von der evangel. Kirche in Chriſtburg 


Am 11. November d. Is. entſchlief ſanft nach 
unſer guter Vater, 
Schwager und Onkel, der 


königl. Eiſenbahnaſſiſtent 


Eugen Schlüter 


Dieſes zeigt tiefbetrübt im Namen aller Hinter⸗ 


Berlin⸗Lichtenberg den 12. November 1917 


Erna Schlüter, 


Heute früh 7½ Uhr entſchlief ſanft nach ſchwe⸗ 
rem Leiden meine innigſtgeliebte Frau, unſere 
treuſorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Justine Arndt 


im Alter von 58 Jahren 2 Monaten. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt im Namen der Hinter⸗ 


Thorn den 13. November 1917 


der trauernde Gatte nebst Kindern und Verwandten. 


a Die Beerdigung findet am Freitag den 16. d. Mts., 
72 1 vom e 3 15 aus lan 


Mts., 


mein inniggeliebter, un⸗ 
Sohn, 


geb. Wichert. 


Sonn beſehern ge 


Im Wege der Hwa Zwangsvollſtreckung 
ſollen am 


12. Januar 1918, 


vormittags 10 Ahr, 

an der Gerichtsſtelle, Thorn, Zimmer 

Nr. 22, verſteigert werden die im Grund⸗ 

buche von Zlotterie, Kreis Thorn, 

Band VIII, Blatt 196 und Zlotterie 

Band X, Blatt Nr. 264, (eingetragener 

Eigentümer am 4. Oktober 1917, 

dem Tage der Eintragung des Ver⸗ 

ſteigerungsvermerks: 

Kaufmann Carl Louis Grams in 
Blotterie), 
a. Zlotterie, Band VIII, Blatt Nr. 196, 

Gemarkung glotterie, Kartenblatt 15 
Parzelle Nr. 690/35, 691/35 Acker, 
Weide am Wege nach Neudorf, 
1.20,15 Hektar groß, Reinertrag 
0 9⁴ Taler, Grundſteuermutterrolle 
Art. 139, Nutzungswert — Mk., 
Gebäudeſteuerrolle Nr. —, 

b. Zlotterie Band X, Blatt Nr. 264, 
Gemarkung Zlotterie, Kartenblatt 1, 
Parzelle Nr. 684/35, 685/34, 
686/35 ꝛc., 687/35 ꝛc. Weide, 
Acker, Hofraum mit Wohnhaus 
und Stallanbau, Stall, 6 Trocken⸗ 
ſchuppen, 1 Ringofen mit Schuppen⸗ 
anbau und Hofraum, ferner 
Maſchinenhaus, von 7.33.72 Hektar 
Größe, Reinertrag 14.20 Taler, 
Grundſteuermutterrolle Art. II, 
Gebäudeftenerrolle Nr. 4, Gebäude⸗ 
ſteuer⸗Nutzungswert 1750 Mark. 


Thorn den 31. Oktober 1917. 
Fönigliches Amtsgericht. 


Fuhrleute 


zur Holzanſuhr 


u. zum Holzauswaſchen ur {jr Ju 


ſofort geſucht. 


Karl Westphal 


Brombergerſtraße 33. 
Möbliertes Zimmer, 
ſeparater Eingang, mit Soshgefenenpei 

zu vermieten, Araberſtraße 4, 2 


BR en e An Stellung mit Familienanſchl. 


Verein für bi bene Auf und Kunſtgewerbe 


Thorn. 


Hauptversammlung 


5 am Donnerstag den 15. November d. Is., abends 8 ¼ Ahr, 


im Bereinszimmer des Artushofes. 
Tagesordnung: 


„Jahresbericht. 


ER 


Verloſung für 1916/17. 


. Enklaſtung des Schatzmeiſters für das Jahr 1916/17. 
Wahl von 2 Rechnungsprſiſern für das Jahr 1917/18. 
Wahl eines Drittels der Verwaltungsausſchuß⸗Mitglieder. 


J. A.: Busse. 


Arbeiter und 
Arbeiterinnen 


können ſich melden. 


ein Kut 


Dampfſägewerk Thorn⸗Holzhafen. 


verlangt. 


Kräftige 


Daſelbſt wird auch 


Frauen, 


Mädchen und Arbeiter 


ſtellen ein 


Aeltere, mit Abſchlüſſen 


perfekte, 
vertraute 


Buchhalterin 


ſucht von fof. od. 1. Jan. 1918 Stellung. 
Gefl. Angebole unter Q. 2641 an 
die Geſchäflsſtelle der „Preſſe“. 
Berkänferin, die ſchon im Kolonfal⸗ 
warengeſchäft tätig war, 


ſucht Stellung. 
Wg dete unter Z. 2650 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Beſttenoch er, evangel., Haushaltungs⸗ 
ſchule Oſterbitz abfolviert, ſucht 


an die 


Gefl. Angebote bitte zu richten unter 


v. 2646 an die Seit der „Brefie*. 


. Stellenangebot. 


Für die Vormittagsſtunden ſuche 


prakt. Hilfe im Kontor u. Lager. 


Angebote unter E. 2655 an die 


N Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Schneider 


5 Uniformen und Soil BO, 


—Schneidergeſellen 


zegorowski. 
Culmer Chauſſee 50. 


Einen Böttcher, 
einen Wächter, 
einen Arbeiter 


ſucht „Olex“, Petroleum⸗Geſellſchaſt, 
Thorn⸗Mocker. 


Ein Junger Mat, 


Kriegsbeſchädigter bevorzugt, 


oder Frau 


zum Empfangen der Gäſte als Kon⸗ 


deon. 


Arbeiter u. l. 
Frauen 


zum Bau des Lokomotiv ede 

Güterbahnhof Thorn⸗Mocker geſucht. 
Meldungen 

Pen Hoffmann. 


Kutſcher 


kann ſich ſofort melden. 


Sägewerk Lhorn-Solgbafen. 
Helterer Bieriahrer 


wird eingeſtellt. 
—öcherlbrän. Culmerſtraße 10 Culmerſtroße 10. 
e 


Jungen als Vutſcher 


verlangt Matzdorff, 
Dampfwäſcherei. Shoch- _Danıpfisäichesei, Thori-Schiekulab, 


Vaufburſchen 


eingetragenen Grundſtücke] krolleur fofort —ͤ (“0 


Fischer, Altſtädt. Markt 36. 
en zum 15. 11. 


ordentl. Mädchen 


40815 einfache Stütze, auch durch Verm. 
Fran Heininger. Adler⸗Apothe, 


Altſläbtiſcher Markt. 


auf der Bauſtelle bei 


bellaſle ſofort polniſch ſprechende, zu 


Achte 


fürm in e 
Bewerbungen mit Gehaltsanſpr. 1 


5 ee 


Thorn⸗Mocker, 
—: Drogen en gras. 


Suche vom 1. 12. 17 1 


ueilalleri 


für N und Lager. 
Bewerbungen mit Gehaltsanſpr. erb. 


T. Azymkauski, 


Thorn⸗Mochker, 
: Drogen en gros. 


Aae Piätlerir 


Hofſtraße 11 a, 1. 


Soreheeinlem 


fofort geuäk,. af 0 Hanes 
fino 61, Kbrnerſtraße 12. 


Lehrmädchen 


von ſofort geſucht. 


Paplerhandlg: B. Westphal, 


Breiteſtraße 10. 
Suche von ſofort 


ein Kindermädel 
und eine Auſwärterin 


für den Vormittag. 
Frau Fischer. Schulſtraße 16, 1. 


Aufmwärterin 
oder Frau 


für den ganzen Tag verlangt 


Georg Doenn, Eiſenbau-Anſtalt. 


Aufwärterin 
für den Vormittag von ſofort geſucht. 
Neumann, Neuſtädt. Markt 20, 1, 
Eingang Tuchmacherſtraße. 


geſucht. Brombergerſtraße 35 8 


Auſwärterin 
für vormittags von ſofort geſucht. 
un 18120, . Unks. 


eee 


Seeres Jian 
evil, auch möbliert; ſofort zu vermieten, 
: Bäckerſtraße 11, 2 Treppen. 

Beſichtigung zwiſchen 12—3 Uhr. 


Ein gut möbl. Sinmer 


mit Kabinett, paſſend für 
iſt von ſofort zu vermieten. 
Heiligegeiſtſtraße 11, parterre. 
Möblierles Zimmer 
nebſt Kabinett, ſep. Eingang, zu ver⸗ 
mieten. Seglerſtraße 7. 2. 
ut möbl. Zimmer mit Mittagstiſch 
v. fof. zu verm. Altſt. Markt 12, 1. 
Mbl. Zim. |. E., z. v. Gerechteſtr. 33, ptr. 
Möbliertes Zimmer 
mit Schlafkabinett zu vermieten. 
Hofſtraße 8, Treppe. 


Mohl. Zimmer un. zu ‚nermieten, 


lee Scan ſucht finger 
Minen als Mitbewohnerin. 


Zu eiſr. Strobandſtr. 4, 1 Trp. 


2 Herren, 


Meefll. Sufiürterin, 


3. Symphoniekonzert, 


Artus hof. 


Mittwoch den 14. November 1917: 


zum beiten der Liebesgaben zn 
a für das Juf.⸗ Res 
„im Felde, 


ausgeführt von der Erſ.⸗ Ape Inf. Mets. Nr. 176. 


Perſ. ne 
Anfang 7 Uhr. 


Zie gel ei-P 


Donnerstag den 15. 


Dtufifleiter V. Wilmsdorff. 


Eintritt 50 Pfg. 


November 1917: 


Großes Streichkonzert. 


Eintritt pro Perſon 20 Pfg. 
Hochachlungsvoll G. Behrend. 


Anfang 4 Uhr. 


Detektiv⸗Schlager. 


r Gerechteſtraße 3. 


Nur noch 3 Tage, 
das mit großem Beifall 
aufgenommene H 


; Nonember-Brogtamm. h 


Liefere ſolange Vorrat. 
Nachdruck infolge Kartonmangels fo gut 
wie ausgeſchloſſen. 


ee HN LEN) 


Nr. 202 Chromo, matt 
202 „ geprägt 
203 Autochrom, matt 4.— 
204 ff. Chromo m. Bronze 5.— 
206 5 7.50 
207 Hochg 5.50 
208 Gold 11 Suberglanz 8.— 
209 Bromſilber, ſchwarz 8.50 
210 17 koloriert 11. — „ 


N N N72 2 72 
za Ra U 2 


Nreistifte über Anſichtskarten aller Art 
und Schreibwaren gratis und franko an 
Wiederverkäufer. 

Andr. Schrade, Nöhigsberg i. Pr., 
Melanchthonſtr. 1, Teleph. 6524. 


E Pfeld 


für leichte Fuhren 


hat zu vergeben 


.irmer, Thorn, 


Culmer Chauſſee 1. 


Suche für 2 Pferde 
Beſchäftigung. 


J. Spaniel, Lindenſtraße 1. 


Aller hat Geld Braucht 


bis 60 10 . ſofort an 
R. Liedtke, Danzig, 
PBaradiesgaffe 8— 


Beamter, 
25 Jahre alt, flotte Erſcheinung, ſucht auf 
dieſem Wege Bekanntſchaft einer Beſitzer⸗ 
tochter mit etwas Vermögen, zwecks 
ipäterer Heirat. Diskr. Ehrenſache. 
Zuſchriften unter U. 2645 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Schützenhaus⸗Lichtſpiele, 

Schloßſtraße 9. 

Tägliche Vorführung von 4 Ahr nachmittags. 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: ug, 

Zu den Kämpfen um Tarnopol. 


Durchbruchsſchlacht in Galizien. 


Militäriſch⸗amtlicher Film des Bild⸗ und Filmamts Berlin. 


Schloss Phantom. 


Drama in 5 Akten von Paul Rofenhagen. 


Die ern Dorfhrinelin. 


REN in 3 Akten von Georg IM 


Zentra-Theter, Sf. Nut 


Ins Serum, oder der Iaumennbdrud. 


Detektiodrama in 4 Akten. 


Das unruhige Hotel. we 


nach Wilhelm Buſch, in 3 Akt 


Der Provinzonkel. ma: fel 
Neueſte Kriegsberichte. 


Ab Freitag den 16. November Alwin Neuss-Füm 
aus der Serie 1917/18 


Das Spiel vom Tode. 


Nach dem aged Roman „Das Schagrinleder“. Für den Film 
4 Akten frei bearbeitet von Paul Otto 


u Ab > November das große Fümwerk a 


9 Sn g. 15. MN 


neuer Schar und 


M d Mori ts 
85 „Sufige Sede, fel 


aus der Serie 
Kronenklaſſe. 


m, uhr: 
Die Czardasfürstin. 
Freitag den 16. November, 7½ ube! 


AGrossstadtlukt. 


Habe auf meinem Acker 


Gift geſtrent. 


August Wiebusek, 
Zlegelel Rudak. - 


Wer mir den Pflug 55 


Ende Oktober an der Ring⸗Chauſſee ae 
hof fortgenommen oder ihn 
jemand gekauft hat, oder etwas 115 
darüber weißt, wird gebeten, Nach 15 
an Hermann Fucke, Dre 
jede 


zu geben. Belohnung zugeſichert. 
Schuh, Griffſtangen 


ſehen des Pfluges: neu vorgeſchm 
grün, etwas verbogen. > 
In der Nacht vom 10. zum 11. 15 11 
wurden mir 8 Enten gejlohlen. a 
0 15 a ge au 50 
elohnung pfermeiſter A. 
Thorn⸗Mocker, Gtreſteaße 3 


Verloren 
Sonntag Abend im Stadttheater 
ring. Der ehrliche Finder wird 75 
denſelben gegen hohe . a 


aan iu 


(Airedale Terrier) entlaufen. 
Belohnung zuzuführen Nasen 


Täglicher Kalender 


un 


N 85 0 Sonntag 
M 

SS | |Dienstag 

Mittwoch 


8 
2 


1917 
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S 
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da 
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Hierzu amgites Blatt. 


— 


Torn, Mittwoch den 14 Kovember 1917. 


ER: ® 


(Zweites 


Der Bürgerkrieg in Rußland. 
Kerenski Seger? 
Petersburg ſteht, woran nach den übereinſtim⸗ 
menden Meldungen nicht mehr zu zweifeln, im 


Zeichen des blutigen Bürgerkrieges, der allem 
Anschein nach das Ende der Bolſchewikt⸗Herrſchaft 


dedeutet. Schon geſtern meldeten wir, daß Ke⸗ ruſſiſchen Dongebiet, wo 


land zu verlaſſen, falls ſich die geſamte Anmee tat 
ſächlich den Sowjets anschließen ſollte. Deſſen uns 
geachtet machte am Donnerstag Buchanan einen 
Beſuch im Smolna⸗Inſtitut. 

Andere ſeltſame Nachrichten kommen aus dem 


Kaledin zeitweilig die 


tenski an der Spitze von treu gebliebenen Truppen Regierungsgewalt übernommen hat, bis die Ne⸗ 


gegen Petersburg marſchiere, ein Gerücht, das 
durch die heute vorliegenden Nachrichten eine Be⸗ 
ſtätigung erfährt. Das ſchwediſche Telegraphen⸗ 
Uro verbreitet eine anſcheinend aus engliccher 
Quelle ſtammende Meldung, nach der zwiſchen 
Truppen und Bolſchewiki nahe der Hauptſtodt ein 
blutiger Kampf stattgefunden und Kerenski geſiegt 
dabe. Alle Miniſter der alten Regierung außer 
Terestſchentko umd Konowalow ſollen wieder befreit 
Worden und Maxim Gorkis Zeitung von den Bol⸗ 
ſchewikis abgeſchwenkt ſein. Nach einem drahtloſen 
Berichte aus Haparanda verfügt Kerenski über 
eine Armee von 200 000 Mann, die ihm unbedingt 
ergeben ift. Die Koſakenregimenter in Petersburg 
ſollen die Partei Keronskis ergriffen haben. und 
in den Straßen der Hauptſtadt ſoll eine regelvochte 
Schlacht im Gange fein. Die Garniſonen militä⸗ 
Eich wichtiger Plätze haben dem revolutinoren 
Militärausſchuß telegraphiſch ihre Anterſtützung 
dugefagt. Wie über Baſel gemeldet wird, fielen 
während der Beſchießung des Winterpalais laut 
Hawas großkalibrige Granaten in die Nähe des 
Palaſtes. Der Schaden ſei bedeutend. 

Inwieweit dieſe Meldungen den Tatſachen 
eniſprechen, läßt ſich nicht ohne Weiteres nachpru⸗ 
fen, doch dürfte nach all den Rätſeln, die Rußland 

ganzen Welt ſchon zu raten aufgegeben, au 
rer Nichtigkeit nicht zu zweifeln fein. Schon die 
nächſten Tage werden eine Entſcheidung bringen 
Und zeigen, ob es Kerenski wieder gelingt, ſich zum 
Diktator aufzuſchwingen und England weiter treue 
Gefolgſchaft zu leiſten. In welchem Verhältnis 
Kerenski zu England ſteht und welch großes In⸗ 
tereſſe England an feiner Wiedereinſetzung als un⸗ 
beſchränkter Machthaber beſitzt, dafür ſpricht eine 
Meldung des „Secolo“, wonach die von den 
aximaliſten gegen Kerenski erhobene Anklage 
auf das Verbrechen der Annahme zahlreicher Ge 
der für Staatshandlungen fremder Mächte, auf 
Landesverrat und fortgeſetzte Handlungen gegen 
die Intereſſen Rußlands und der Armee lautet. 

Über das Verhalten der Ententebotſchafter in 
Rußland gegenüber den Bolſchewiki dürften Zwei⸗ 
fel nicht mehr beſtehen, nachdem die neue Regie 
rung zur Herbeiführung eines ſofortigen Friedens⸗ 

uſſes vorgegangen iſt. Nach einer Stockholmer 
Meldung wird der Beſchluß aller Petersburger 
Botſchafter und Geſandten über die Stellung zu 
den jüngſten Ereigniſſen in Rußland geheim gehar⸗ 

n. Am 10. November fand wieder eine Konfe⸗ 
renz der Diplomaten der Alliierten mit Buchanan 
ftatt. Ihre Beſchlüſſe wurden mitgeteilt. Es 
hieß, daß die weitere Entwickelung der Lage zu 
ernſterr Maßnahmen vonfeſten der Alliierten füh⸗ 
Ten könnte. Ferner beſchloſſen die Botſchafter, kei⸗ 


\ „Sonnenfinſternis“. 
Roman von Elſe Stieler⸗Marſhall. 


Ameritaniſches Copyright by Gretblein & Co, G. m. b. H., 
Leipzig 1916. 


(54. Fortſetzung.) 
Da hob ſich manche Fauſt und drohte hinauf, 
So ſiegreich die Fahne über dem Hochſchornturm in 
er ſtillen Luft ſtand. 
Sie ſetzten eine Friſt. 
Als dieſe verſtrichen war, ſtellte ſich eines Mit⸗ 
s der Maultierführer, nachdem er ſich in der 
Armküche noch einmal ſatt gegeſſen und getrunken 
Matte, vor ſeinem Abſtieg breitbeinig und frech vor 
dem Turme auf und rief laut, daß es ſchallte: 
ö „Botſchaft ſollt' ich noch bringen von den Män⸗ 
nern im Dorfe. Ihr müßt es nit mir anrechnen, 
Hert, wenn fe nit fein klingt, die Botſchaft. 
Regen fol: Ihr ſenden! Es iſt die dritte Woche 
ne ein einzig Tröpfel und es muß alles ver⸗ 
rſten. Das Gras verbrennt auf den Wieſen. 
enn Ihr noch länger Regen ſcheucht, dann bin ich 
dum letzten male da heroben geweſen und Ihr ſeht 
mich nimmer. Dann müßt Ihr ſehen halt, ae 


gierungsfrage geregelt iſt. Aus Haparanda vers 
lautet, daß Großfürſt Nikoloi Nikolajewitſch, Über 
deſſen Verbleiben man wochenlang nichts wußte, 
ſich feit einigen Tagen bei dem Koſakenführer Ka⸗ 
ledin aufhalte und daß beide auf den günſtigen 
Augenblick warten um mit den Koſaken eine Ge⸗ 
genrevolution zur Wiedereinführung der Monar⸗ 
chie hervorzurufen. Auch Korniloff ſoll aus dem 
Gefängnis geflüchtet und ih nach Moskau begeben 
haben, wo, wie es heißt. Rodzianko eine Regierung 
bilden wolle. Auf Verlangen Kaledins h be Kor⸗ 
niloff ſich zum Hetmann aller Koſaken gemacht, um 
Rodziankos Regierung zu unterſtützen. 


Polſtiſche Tagesſchau. 
Aeber 2 Millionen Kriegsgefangene. 

In den deutſchen Lagern befinden ſich zurzeit 
mehr als 2 Millionen Kriegsgefangene. In 
dieſer Ziffer ſind nur die in den Liſten eingetra⸗ 
genen Gefangenen einbegriffen. Nicht mitgezählt 
find alle diejenigen Gefangenen, die ſich noch auf 
dem Transport oder in Quarantäne befinden, 
ebenſo ſind nicht mitgezählt die geſtorbenen und 
ausgetauſchten Gefangenen. 


Zur Errettung Kaiſer Karls aus Lebensgefahr. 


Kaiſer Karl verlieh allen um ſeine Errettung 
aus Ertrinkungsgefahr Verdienten in Anerkennung 
ihres mannhaft ſchneidigen Verhaltens Auszeich⸗ 
nungen, darunter dem Oberleutnant Prinzen Felix 
von Parma die goldene Tapferkeitsmedaille für 
Offiziere, dem Freiherrn Slatin Paſcha das Zei⸗ 
chen belobender Anerkennung und dem Leibjäger 
Nieſenbichler und dem Garde⸗Infanteriſten Tomek 
die goldene Tapferkeitsmedaille. Der Kaiſer über: 
reichte im Beiſein der Kaiſerin und ſeines Gefolges 
im Hofzuge den Ausgezeichneten perſönlich die De⸗ 
koration mit herzlichen Worten. 5 

Aus Wien wird vom Sonntag gemeldet: 
Unter dem Eindrucke der Nachricht über die Erret⸗ 


tung des Kaiſers aus Lebensgefahr verſammelte 


ſich der Miniſterrat heute zu einer außerordent⸗ 
lichen Sitzung, um der innigſten Danbbarkeit für 
die Fügung des Allmächtigen, die jene entſetzliche 


Gefahr von der erhabenen Perſon des heißgelied⸗ 
dem Haag forderten 50 000 Spinner in Man⸗ 1 


ten Monarchen und von den Völkern Sſterreichs 
abgewendet, ſowie den Gefühlen der höchſten pa⸗ 
triotiſchen Freude Ausdruck zu verleihen. — An⸗ 
läßlich der glücklichen Errettung des Kaiſers aus 
Lebensgefahr tragen die ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Gebäude und viele Privatgebäude Flaggenſchmuck. 
Abends fand im Stefansdome ein Dankgottesdienſt 
ſtatt, dem die Mutter des Kaiſers Erözherzogin 
Maria Joſefa und ein nach taufenden zählendes 


— Seren sten hie 


Nur Freundlichkeit hatte dieſer auf dem Hoch⸗ 
ſchorn erfahren, nichts als Güte hatte der Mann 
vom Berge ihm erwieſen. And diesmal packte auch 
Klinghart ein gerechter Zorn. 

Widerlich war ihm der Burſche, widerlich die 
ganze, feige, tückiſche, in Aberglauben verdunkelte 
Bauerngeſellſchaft. Ihr Menſchen, Menſchen 
kann man denn niemals frei von euch werden? 
Wird man eure Niedrigkeit und Gemeinheit nie 
völlig los, ſolange man auf Erden wandeln muß 
.. ſelbſt nicht, wenn man verſucht innerlich und 
äußerlich über euch hinauszuwachſen? 

Der Abſcheu ſchüttelte Klinghart. 

„Du Wicht,“ ſchrie er dem Burſchen nach, der 
von dannen eilte, als der Wettermacher ſich be⸗ 
drohlich erhob, um zu ihm zu reden. „Vergiß doch 
nicht die Antwort auf deine Botſchaft mitzu⸗ 
nehmen. Auf Regen könnt ihr noch warten, ihr 
bebt es juſt nötig, ein wenig Geduld zu lernen. 
Es regnet morgen nicht und in ſieben Tagen auch 
noch nicht, und wenn noch mehr verbrennt, als da⸗ 
Gras auf der Wieſe. Wartet es ab, vielleicht 
kommt danach mehr Regen als euch lieb iſt, vier⸗ 
leicht ſchickt der alte gerechte Gott euch die ver⸗ 


neswegs mit der Regierung der Bolſchewiki in amt: andächtiges Publikum beiwohnte. Nach Schluß des 
liche Verbindung zu treten und unverzüglich Ruß⸗ Gottesdienites fang das Publikum die Volks⸗ 


die Pre ſſe . 


Blatt.) 


Hymne. 


Ein Verbot des Zweikampfes in der öfter 
reichiſch⸗ungariſchen Armee 

iſt durch Kalſer Karl erfolgt. In einem Teil der 
Wiener Blätter wird als Ergänzung dieſes kai⸗ 
ſerlichen Erlaſſes gefordert, daß durch Ehren⸗ 
chiedsgerichte auch dem empfindlichen geſellſchaft⸗ 
lichen Ehrgefühl Rechnung getragen werde. 

Beſchlagnahme des ungariſchen Getreides. 

Nachdem die mit der Übernahme des Getrei⸗ 
des von der Regierung betrauten Kommiſſionen 
entſprechende Mengen nicht zu den Höchſtpreiſen 
erhalten konnten, wurde im ganzen Lande die 
Requirierung ſämtlicher Getreidevorräte ange⸗ 
ordnet. 

Zur Wiedereröffnung der italizniſchen Kammer. 

Giolitti empfing in ſeiner Wohnung in Nom 
eine Anzahl Freunde und politiſche Perſönlichkei⸗ 
ten. Die Wiedereröffnung der Kammer iſt auf den 
13. November angeſetzt. 


Für die Selbständigkeit Flanderns. 


Dreitauſend Vlamen Brüſſels veranſtalteten 
am Sonntag im Alhambratheater eine öffentliche 
Volksverſammlung, in der ſie eine Entſchließung 
annahmen, die das feierliche Gelöbnis ablegt, daß 
die mehr als 80 jährige ſyſtematiſche Unter⸗ 
drückung des vlämiſchen Volkes nun ein Ende 
nehmen müſſe dadurch, daß die vollſtändige 
Staatsmacht den ſtammbewußten tatkräftigen 
und unerſchütterlichen Vlamen anvertraut wurde. 
Die Verſammlung erklärte infolgedeſſen, die bel⸗ 
giſche Regierung in Le Havre nicht mehr als 
ihre Vertretung anerkennen zu können. Sie ers 
wartet beſtimmt, daß einem germaniſchen Volke 
dasſelbe Recht verliehen wird, wie den unter⸗ 
drückten Polen, indem Flandern politiſche Selbſt⸗ 
ſtändigkeit erhält. 

Niederländiſche Weißbücher. 

Wie das Korreſpondenzbüro meldet, wird 
demnächſt ein Weißbuch über die Sand⸗ und 
Kiesfrage eriheinen. Außerdem wird im Mi⸗ 
niſterium des Außern ein Weißbuch über die 
Zulaſſung von Handelsfahrzeugen in das nie⸗ 
derländiſche Rechtsgebiet ausgearbeitet. 5 


— 


Lloyd George 8 
iſt Sonntag früh in Paris angekommen. 
Der neue engliſche Miniſter für das Luft⸗ 
weſen 


„Obſervatore“ meldet, e daß Nor theliff 
nach ſeiner Rückkehr aus Amerika Miniſter für 
das Luftweſen werden wird. x 

Engliſche Lohnforderungen. 
Nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ aus 


cheſter eine 30prozentige Lohnerhöhung vom 
15. Dezember ab. Das würde eine Lohnerhöhung 
um die Hälfte ſeit Kriegsausbruch bedeuten. 
Scharfes Vorgehen gegen die Sinnfeiner. 
Nach „Ceptral News“ wurden in Cork 
wieder zehn Mitglieder der Sinnfeinerpartei ver⸗ 
haftet, darunter drei wegen verbotener Ausbil 
dung von Truppen. 


N ei 


tobte ſich aus. Aber die Kaiferin feiner Tage, dem 
kleinen grünen Wichtelberge ſich zuneigend mir 
ſanftem Erröten, lachte ihn ſtrahlend an und 
lockte feine Sehnſucht wieder hoch über alles 
Irdiſche hinauf. Elender Kleinkram... Sturm 
im Waſſerglaſe! Nicht wert, die Gedanken länger 
als einen Augenblick zu beläſtigen. Mücken⸗ um 
Fliegengezücht, mit einer Handbewegung ſcheucht 
man das läſtige fort. Und wenn es wiederkommr, 
und immer und immer näherdringt, und imme; 
lüſterner wird nach Blut? 

Jegliches Tier iſt zu zähmen. Jeglicher Starr⸗ 
ſinn läßt ſich beugen oder brechen. Nur Zeit und 
Ausdauer muß man haben, und viele Güte und 
Liebe. Klinghart bereute ſchon, daß ihn wieder 
einmal die Geduld verlaſſen hatte. Die Bauern⸗ 
feindſchaft ſollte ihm nicht ſein reines Höhenleben 
trüben und beſchmutzen. Die Zeit würde kommen, 
wo er ſich dieſen armen vernarrten Menſchen 
nähern würde, um fie aus dem Banne ihres Aber⸗ 

glaubens endlich zu löſen, die Sonne ihrer Geiſter 
von der ewigen Finſternis zu befreien. Ihr 
Freund wollte er werden. 

Nur noch wenige Tage ſollen ſie ihm ſeinen 


r zu dem eurigen kommt. Nit von mir aus, diente Sündflut, in der alles erſäuft was fündig ſtillen Frieden laſſen. Nur ſein Sonnenlied will er 


Herr, mir iſt leid drum .. aber fie laſſen mich 
nit, fie halten mich feſt ... mit Gewalt kann ich 
nit, was ſoll ich gegen ſoviele, Am beſten ſchon, 
Ihr laßt den Regen wieder zu uns herein.“ 


1 
i 


iſt, wie zuzeiten des ſeligen Noah!“ 
Entſetzengeſchüttelt ſtürmte der Leopold zu 

Tale, ſein ſtörriſches Tier, das friedlichen Gang 

bevorzugte, mit Gewalt hinter ſich herzerrend. 


„Aha,“ erwiderte Klinghart mit einem ingrim⸗ Klinghart, deſſen Zorn, da er ih Luft gomacht, 


migen Lachen, „gut ausgedacht. Dabei wagen ſie 
nichts und meinen, es könnte am Ende doch wirk⸗ 
kam ſein. Die feigen Hinde! Und mein Vertrag 
mit dem Gemeindevorſteher d“ ö 
„Villeicht führt er euch das Tier nun ſelber zu, 
er iſt ja euer heiter Freund“ erwiderte der Lens! 
Pol und tat ſehr einfältig und bieder. Aber Hohn 
inte aus ſeiner ſchmalzigen Stimme, Hohn grinſte 
m aus den dreiſten dummen Augen: 


ſchon über dem Sprechen wieder verraucht war, 
lachte laut und wie befreit hinter ihm her. 

„Ein ſchauerliches Teufelsgelächter“, ſchilderte 
der Leopold es im Dorfe. 

„Bande“, ſagte Klinghart befriedigt laut vor 
ſich hin. „Bade von Memmen und Jammerkerls.“ 


zuende bringen, ungeſtört ... die Scheidende ſen⸗ 
det ihm ihren Flammenkuß. And er ſieht zu, wie 
fie hinter dem Wichtel winkend verſinkt für ſeine 
Welt. und wie dort drüben des Tages lichtes Gold 
in Gluten dahinſchmilzt Hellblau und waſſer⸗ 
grün ſegelt der Abend über die Himmelsflut, ſei⸗ 
nen Nachen ſchmücken noch die letzten zartroten Ro⸗ 
ſen der Sonne. Und es iſt in dieſer tiefen Erden⸗ 
ſtille ein ſachtes Klingen, das durch den Ather 
ſchwebt, die Sphärenglocken läuten zum Tages» 
ſchluß. 

Klinghart grüßt die Schönheit der Welt und 


Mit großen Schritten wanderte er über deu ſucht feine Arbeit drinnen beim trüben Lampen⸗ 


Gipfelplan, vom Hunde fröhlich umſprungen. Er ſchein. Tauſend Orgeln brauſen im engen Raum 


in der Roſenbergerſtraße 


es 


35. Jahrg. 


Antrittsrede des neuen türkiſchen Kammer⸗ 
präſidenten. 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet 
wird, hielt Präſident Hadſch! Adil Bey bei 
Übernahme des Präſidentenſitzes eine Anſprache, 
in der er darauf hinwies, daß ſich im Kriege das 
Walten der göttlichen Gerechtigkeit kundgebe. 
Zuerſt ſei die Strafe über Serbien und Rumä⸗ 
nien gekommen, jetzt ſei Italien an der Reihe. 
Der Präſident entbot hierauf den heldenmütigen 
Heeren der Verbündeten ſeinen Gruß und ſprach 
dem tapferen osmaniſchen Heere die Anerken⸗ 
nung aus, daß dank ſeiner Heldentaten die ehe⸗ 
mals als der kranke Mann bezeichnete Türkei 
heute eine Stellung einnehme, die auf der Wage 
der Nationen ins Gewicht falle. 


Amerika borgt Rußland nicht mehr. 
„Matin“ berichtet aus Newyork: Der 
Finanzminiſter erklärte amtlich, daß der Reſtbe⸗ 
trag von 1¼ Millionen des Rußland eingeräum⸗ 
ten RO, von 325 Millionen zurückerhalten 
werde. 


Provinzialnachrichten. 


Schwetz, 10. November. (Geſtohlen) wurden einer 
Frau Strelecki von hier ihre Erſparniſſe von 700 
Mt. Trotz vieler Beiſpiele und Ermahnungen, 
überflüſſiges Geld auf einer Kaffe zinsbar zu hin⸗ 
terlegen, hatte ſie es in einem Loschenkuch in ihrer 
Wohnung aufbewahrt. Der Verdacht lenkte fi 
auf einen Fürſorgezögling. 

Strasburg, den 12. November. (Thorner Kriegs⸗ 
ir a) Von dem hier tagendem Thorner 

ericht des Kriegszuſtandes wurde der use 
Joſeph Krajewski aus Rogall zu 300 Mark Geld 
ſtrafe verurteilt, weil er einen aus Graudenz ent⸗ 
wichenen Milltärſtrafgefangenen, den berü tigten 
Pferdedieb Reuter, drei Nächte beherbergt hat, 
ohne erforderliche Meldung beim Amtsvorſteher 
zu erſtatten. Krajewski entſchuldigte ſich damit, an 
der Kleidung des Reuter nicht erkannt zu haben, 
daß es ſich um einen Gefangenen handle. Aus 
dieſem Grund werden ihm mildernde Umſtände ie 
gebilligt, ſonſt wäre die Strafe erheblich ſchärfer 
ausgefallen. 5 

e Freyſtadt, 12. November. (Verſchiedenes.) Das 
Verdienſtkreuz für Kriegshilfe enthielt Kantor En⸗ 
drullat⸗Freyſtadt. — Rentier Ernſt Stabenau hier⸗ 
ſelbſt hat das gerte ür des Tierarztes Kuhn 

ür 27000 Mark käuflich 
erworben. Die Uebernahme erfolgt am 1. Januar. 
Herr Kuhn wird nach dem Kriege nicht mehr nach 
unferem Städtchen zurückkommen. — Die geſtrige 
Lichtbildervorführung im Düſterhöft⸗Saale durch 
Lehrer Heeſe war von über 400 Perſonen beſucht. 
Es wurden Bilder vom italieniſchen Kriegsſchau⸗ 
platz gezeigt, ferner Landſchaftsbilder aus dem 
weſtlichen Teile unſerer Heimatprovinz. Großen 
Anklang fanden die wunderſchönen Bilder „Weih⸗ 
nachten in der Kunſt.“ 

d. Strelno, 10. November. (Beſitzwechſel.) Das 
dem Mittergutsbeſitzer Dr. v. Dambski gehörige 
426 Morgen große Rittergut Lenartowo iſt durch 
Kauf in den Beſitz des Gutsbeſitzers Frankowski in 
55 59 übergegangen. — Gutsbeſitzer Tabacka 


at das erſt kürzlich von dem Gutsbeſitzer Prell er⸗ 


worbene 513 Morgen große Gut Fünfhöfen V an 
den Landwirt Wigocki weiterveräußert. 

Liſſa, 10. November. (Umfangreiche Wucherge⸗ 
ſchäfte und geheime Schlachtungen) hat der 17jäh⸗ 
rige Fleiſcherlehrling Stephan Cichon (früher bei 
einem hieſigen Fleiſchermeiſter) ſeit Juli d. Is. 
ausgeübt, in dem er im Kreiſe Liſſa Butter, Eier, 


die mächtige Sinfonie: „Die Sonne tönt nam 
alter Weiſe in Bruderſphären Wettgeſang. . Und 
ihre vorgeſchriebene Reife vollendet fie mit Don- 
nergang. Ihr Anblick gibt den Engeln Stärke 


— — — — —— — — — — — — 


Und fie erſtrahlte jeden Tag aufs neue, und fie 
verbrannte Gras und Saat und Blüte, weil es ihr 
ſo gefiel... und die Seelen verbrannte fie in Haß, 
der ſich nach Erlöſung aus der Spannung ſehnte, 
wie die Flur nach dem verſagten Regen. 

Der Leopold kam nicht mehr mit dem Maultier, 
er brachte die Poſt nicht mehr, nicht friſches Brot, 
Butter und Eier, brachte vor allen Dingen kein 
Waſſer. 


Binnen dreier Tage zehrte der Vorrat ſich auf. 
Das war läſtig. 

Doch Eva merkte, daß die Maultierpoſt aus 
blieb. Da trug ſie wieder einmal Laſt zu dem 
Gipfel hinauf, gegen den Abend des dritten Tages 
Die Buckelkraxe, die ungefüge, die meiſt nur Män⸗ 
ner ſchleppen, wuchtete ſie ſich auf den Rücken und 
belud ſie mit einem Fäßchen, das fie im friſchen 
Wieſenquell gefüllt hatte. 


Heimlich, ganz heimlich ging fie zu Werke, dag 


es beileibe der Vater nicht merke und ihr den 
Gang verbiete. Die gute Mutter half ihr. 

Langſam wanderte Eva durch den ſchimmernden 
Abend, und drunten ließ ſie im Tale, was irgend 
ihr Herz beſchwerte und bedrückte. Jetzt ſchlug es 
frei und froh und ſang ein Loblied, weil ſie, Eva, 
ihm nützen konnte, ihm dienſtbar fein, den fie über 
alle Menſchen liebte und ehrte. Und wie fie je 
ſtieg, mußte ſie denken, daß ſie leicht und ohne Be⸗ 
dauern ihr Leben dahingeben würde, wenn es für 
195 wäre. Er ſah in ihr nur das Kind... . war 
at’s? 


(Fortſetzung folgt.) 


nn nennen Bien 


Seife, Gänfe. und Schweine auffaufte und mit 
hohem Gewinn nach Remſcheid und Berlin lieferte. 
Bei einem Bauer in Zedlitzwalde unterhielt er 


eine Geheimſchlächterei. Dieſer hoffnungsvolle 
Bengel verlobte ſich im Vollgefühl ſeiner Würde 
unter dem Namen „von Zarembe“ mit einem 


Mädchen in Frauſtadt. Geſtern abend nun gelang 
es dem Polizeiſergeanten Welinsky, den Burſchen 
in der Langeneugaſſe feſtzunehmen und ins Gefäng⸗ 
nis einzuliefern. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 14. November. 1916 Zuſam⸗ 
menbruch engliſcher Maſſenangriffe bei Le Sars⸗ 
Guendecourt. 1915 Zurückwerfen der Montenegri⸗ 
ner über den Lim. 1914 Erklärung des Heiligen 
Krieges in Konſtantinopel. 1913 Anterzeichnung 
des türkiſch⸗griechiſchen Friedensvertrages. 1912 
Kampf der Türken mit Serben bei Monaftir. 1908 
7 Kuanghfü, Kaiſer von China. 1862 * Graf von 
Bernſtorff, deulſcher Botſchafter in Konſtantino⸗ 
pel. 1831 7 G. Hegel, hervorragender Philosoph. 
1826 Eröffnung der Univerſität München. 1825 * 
Johann Paul Friedrich Richter (Jean Paul), her⸗ 
vorragender deutſcher Schriftſteller. 


Thorn, 13. November 1917. 


— (Die über den Handel mit 
Schweinen und die Preiſe von 
Schweinen für Weſtpreußen) geltenden 
Beſtimmungen hat die Provinzial⸗Fleiſchſtelle in 


berjorgungsanlagen in Mieträumen. 


Danzig in zwei neuen Bekanntmachungen zuſam⸗ 
men gefaßt dieſe Bekanntmachungen werden 
durch Sonderausgaben der Regierungsamtsblätter 
veröffentlicht und in den amtlichen Kreisblättern, 
ſowie in dem Amtsblatt der Landwirtſchaftskam⸗ 
mer für die Provinz Weſtpreußen abgedruckt. Den 


beteiligten Kreiſen wird dringend geraten, ſich mit. 


den neuen Bekanntmachungen vertraut zu machen. 
horner Strafkammer.) Sitzung 
vom 10. November. Vorſitzer: Landgerichtsdirektot 
Franzki; Beiſitzer: nere Lene Müller, Land⸗ 
richter Kohlbach, Amtsrichter Lenz, Aſſeſſor Cohn; 


Vertreter der tsanwaltſchaft: Aſſeſſor er; 
1 chriftführer: Gerichtsſekretär Kompa; 
als Dolmekf war Gerichtsſekretär Komiſchke 


tätig. — Wegen Einbruchsdiebſtahls war 
der Arbeiter Erich Ziemer aus Brieſen angeklagt, 
während ſeine Schweſter Erna der ilfe⸗ 
leiſtung und ſeine Mutter Frau Marta Ziemer 
der Anſtiftung zur Hilfeleiſtung, ſowie der 
Hehlerei beſchuldigt wurden. In der Nacht zum 
4. September v. Is. wurde dem Beſitzer Stahnke 
in Hohenkirch eine de and lc mit 700 Mark ge⸗ 
ſtohlen. Das Geld befand ſich in der verſchloſſenen 
Schublade eines kleinen Tiſchchens. Dieſes hatten 
die Diebe durch ein Fenſter aus dem Wohnzimmer 
Pier pi in ein Wickenfeld getragen und 
ier die Schublade erbrochen. Der Verdacht, den 
Diebſtahl ausgeführt zu haben, lenkte ſich bald auf 
die Brüder Erich und Edwin Ziemer aus Brieſen, 
deren Schweſter Erna im Stahnkeſchen Hauſe 


diente. Dadurch hatten die Ziemers erfahren, daß 
der Beſitzer Stahnke eine größere Geldſumme ein⸗ 
genommen hatte. 


Die Erna Ziemer hat dem Gen⸗ 


des Lehrers Klatt in 


darmeriewachtmeiſter Pf. und anderen Perfſonen 
17 auch eingeräumt, daß ihre Brüder den 
ſebſtahl gelen d haben. Ihre Mutter habe ſie 
beredet, denſelben die Tat dadurch zu ermöglichen, 
daß ſie ein Fenſter zum Wohnzimmer des Beſitzers 
Stahnke in der fraglichen Nacht öffnete. Heute 
widerrief fie dieſe Zugeſtändniſſe; ebenſo beſtritt 
auch Erich Ziemer den Diebſtahl und ſeine Mutter 
die Teilnahme an demſelben und die Hehlerei. 
Edwin Ziemer iſt inzwiſchen zum Heeresdienſt ein⸗ 
gezogen. Die Beweisaufnahme fiel für die Ange⸗ 
klagten ſehr ungünſtig aus. Bei einer Hausſuchung 
in der Ziemerſchen Wohnung in Brieſen wurde 
zwar nichts vom Gelde vorgefunden, doch haben 
50 die Leute durch allerlei Bee Einkäufe ver⸗ 
in emacht. Auch wurde feſtgeſtellt, daß der 
eine Sohn ein Paar Schuhe verbrannt hat, da er 
befürchtet haben mußte, dieſe würden zu den auf⸗ 
gefundenen Fußſpuren paſſen. Der Gerichtshof er⸗ 
achtete alle drei Angeklagte in vollem Umfange 
ſchuldig und verurteilte Erich Ziemer zu 1 Jahre 


4 Monaten, Erna Ziemer wegen Hilfeleiſtung zum 


Diebſtahl zu 1 Monat und Frau Marta Ziemer 
wegen Anſtiftung zur Hilfeleiſtung zum Diebſtahl 
und wegen Hehlerei zu 1 Jahre Gefängnis. Letztere 
wurde ſogleich in Haft genommen, während Eri 
Ziemer eine ſchon früher verhängte Gefängnisſtrafe 
von 1 Jahr und 5 Monaten verbüßt. — Die Arbei⸗ 
terfrau Anna Krauſe, welche am 8. Auguſt dem 
Schuhmachermeiſter Delies in Mosgowin eine Ziege 
im Werte von 40-50 Mark geſtohlen hat, 
wurde mit 4 Monaten Gefängnis beſtraft. — 
Wegen der mehrfachen Diebſtähle im Garten 
der Nähe des Schaubuden⸗ 


vieh des Mühlenverwalters Wieſel in Leibitſch. 


Milherel, nuenlab“, Inh. Max Palm, ftigügſt. . 
Annahme jeder Art Wäſche. 


latzes waren die Schüler Franz Brzozowski und 
lexander Topczewski aus ocker angeklagt. Ob⸗ 
wohl der Garten durch einen 4 Meter hohen Zaun 
und durch gezogene Stacheldrähte geſchützt iſt, ge⸗ 
lang es dem Brzozowski, wiederholt in denſelben 
einzudringen. Das erſtemal entwendete er ar 
einer unverſchloſſenen Laube ein Beil, eine Kneif⸗ 
zange, eine Säge. Nägel, drei Angelſtöcke mit 
Angelhaken und Holzpantoffeln neben einer Menge 
Kirſchen. In der Nacht zum 22. Auguſt ſtahl er, 
zumteil ‚aus einer verſchloſſenen Kiſte, die er m 
Hache öffnete, ein Telhing, Binbfaben, fünf 
Halbhundert-Zigarrentiiten, 2000 Zigaretten, fünf 
Se] en Fruchtſaft, Lichte, mehrere Schachteln 
treichhölzer, eine Ziehwage und % Zentner Apfel. 
Auch Aprikoſen und anderes Obſt fielen dem Diebe 
zum Opfer. Im ganzen hat Lehrer Klatt, da a 
Gartenfrüchte zertreten und beſchädigt wurden, 
einen Schaden von 700 Mark erlitten. Dem mit⸗ 
angeklagten Topczewski hat Brzozowski von dem 
geſtohlenen Obſt und den Sachen etwas abgegeben. 
Brzozowski wurde wegen fortgeſetzten ſchweren 
Diebſtahls zu 3 Monaten und Topczewski wegen 
Hehlerei zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt. — Von 
den wegen Diebereien im Geſchäft des Möbel 


ch händlers Trautmann verurteilten Perſonen hatten 


zwei, der Arbeiter Miezyslaus Skierski und 
Witwe Joſephine Grobes, Berufung eingelegt. 
Dieſe wurde verworfen. 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 12. November (Die 
Geflügelcholera) iſt ausgebrochen unter dem Feder⸗ 


Die in der Bundesratsverordnung über Sammelheizungs⸗ und 
Warmwaſſerverſorgungsanlagen vom 2. November 1917 für die 
Schiedsſtellen vorgeſehenen Befugniſſe haben wir dem ſtädtiſchen 
Einigungsamt für Miet⸗ und Hypothekenſtreitigkeiten übertragen. 

fehlt Einigungsamt beſtimmt auf Anrufen eines Beteiligten un⸗ 
anfechtbar, 5 

1. in welcher Weiſe ein Vermieter die Menge von Heizſtoffen, 
die er nach Anordnung der zuſtändigen Behörde während des Win⸗ 
ters 1917/18 verwenden darf, auf beſtimmte Zeiträume (Monate, 
Wochen, Tage) zu verteilen und in welchem Umfang er die Sammel⸗ 
heizungs⸗ und Warmwaſſerverſorgungsanlagen der Mieträume in 
Betrieb zu halten hat; 8 

2. ob und in welcher Höhe der Mieter einen Anſpruch auf 
Minderung des Mietzinſes oder der beſonderen Vergütung für die 
Heizung oder Warmwaſſerverſorgung geltend machen kann, wenn die 

durch Anordnungen der zuſtändigen Behörde oder durch Entſcheidung 
der Schiedsstelle (Nr. 1) feſtgeſezten Leiſtungen des Vermieters an 
Heizung der Mieträume und Lieferung von warmem Waſſer hinter 
dem vertragsmäßigen Umfang dieſer Leiſtungen zurückbleiben; 

3. ob der Mieter, wenn die Vorausſetzungen der Nr. 2 vorliegen, 
berechtigt iſt, das Mietverhältnis ohne Einhaltung einer Kün⸗ 
digungsfriſt zu kündigen. Er a 

Anträge an das Einigungsamt find mündlich oder ſchriftlich 
beim Schriftführer des Einigungsamts, Nathaus, Erdgeſchoß, Zim⸗ 
mer 3, zu ſtellen. ! a var 

Thorn den 10. November 1917. 


Der Magiſtrat. | 


„Bekanntmachung. 2 N 7 ; 
deutschen Perluſtliſten Jahn Melier 
E. Hoernecke, 


werden fortan nur in der Polizei⸗ 
2542 
Dentiſtin, 


Wache, Rathaus der Amtlichen Für⸗ 
ſorgeſtelle für Kriegshinterbliebene 
Rathaus, Zimmer 42, und der Stadt⸗ 
Neuſtädtiſcher Markt 11. 
Sprechſtunden 9—1 und 2—6 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. N: 


gelegt. 
aller Art, werden ſchnell und ſauber aus⸗ 


Brennſpiritusmarken. 
Am Mittwoch den 14. November ge⸗ 

langt im Verteilungsamt 2, Brückenſtr. 
13, wieder eine beſchränkte Menge 
Brennſpiritusmarken an unbemittelte 
Perſonen, welche den Spiritus un⸗ 5 
bedingt zu Kochzwecken benötigen, zur e % 
Ausgabe. ‚ BE ea Ba 
Die Abholung findet von jetzt ab nadere elfe 

uud Stillen - 


nicht mehr in den Vormittags⸗ 
kauft man nur im Spe zialgeſchäft bei 


ſtunden, ſondern nachmittags von 
Optiker Seidler, 


5—7½ Ahr ſtatt. 
Altſtädt. Markt 14, neben der Poſt. 


Sprechapbarnte: 


Säuglingen das Vorrecht. Erſt nach 
verlauft N 


Thorn den 27. Oktober 1917. 
geführt. Bitte um gefällige Aufträge 


Der Magiſtrat. 
Joh. Schielmann, Dachdecker, 


Ausgabe von 
Bahnhofſtraße 10. 


7 Uhr können andere Perſonen be⸗ 
rückſichtigt werden. Perſonen, die 
bereits am 7. November Marken er⸗ 
halten haben, ſind von der Zuweiſung 
ausgeſchloſſen. 5 

Bei der Abforderung ſind vorzu⸗ 
legen die von dem Polizei⸗Revier⸗ 
beamten auszuſtellende oder bereits 
erteilte Beſcheinigung, der Brotkarten⸗ 
ausweis, die Säuglingsmilchkarte oder 
ein ähnlicher Altersausweis. 

Für die am Mittwoch ausgegebe⸗ 
nen Marken muß der Brennſpiritus 
unbedingt am Freitag abgeholt 
werden, weil ſonſt die Marken ver⸗ 
fallen. 

Thorn den 13. November 1917. 

Der Magiſtrat. 
Elektriſche 


Taſchenlampen 


od. Mufikw. . Induitele,. Königs- 
berg Pr., Franzöſiſche Straße 20, 


Odeon⸗Haus. 
Apparat mit Trichter . 38, M 
Trichterloſer Spezial⸗ : 
Apparat fürs Feld 48,— MN. 
Verlangen Sie ſofort Katalog gratis 
Verſand ins Feld 8 vexpackungs frei. 
Für Wiederverkäufer Spezialofferte 


für Militär und jeden Hausbedar „lx Sauber“ übertrifft alles 
ſowie gute Neu! Weiches ſchäumendes Neu! 


Erſatzbatterien ar Lalmial⸗ Wasch 
8 992 mittel, glänz. bewährt, von Laza⸗ 
r a, retten geprüft u. nachbeſtellt, lief. 
Kataflas, Neuſtädt. Markt 24, dirett an Priv., bel. ſchon für die 
eee Wäſche, Toilettentiſch uſw., 10⸗Pfd. 
SCH Poſtpaket (Eimer) Mk. 7.95 ab 
Berlin. Nachnahme 30 Pf. mehr. 


7 
ef Pl Bahnſend. Faß (100 Pfd.) M. 75.00. 
4 


Puchert, Engros⸗Vertrieb, 
fofort lieferbar, hat abzugeben 


Berlin, Grunewaldſtraße 210. 
A. Irmer, Thorn, 


Vertreter überall geſucht. 
Tief: und Schotterwerk, 
Telephon 21 


zur 1. oder 2: Stelle auf ſichere Hypothek 
zu verg. Angebote unter S. 2618 
an die Geſchäftsſtelle der „Brelle”, 


Ae 


Georg: Dietrich, 


ja Stück 95 Pfennig. 
10000 1100 Mar! — 


Goldatenfürfarge in Thorn. 


Es ſind ferner an Liebesgaben und Geld eingegangen: 


Weinſchenck 1 Kürbis, 1 ckimer Marmelade, 6 Paar Strümpfe, Hiltmann 1 
Korb Birnen, von Krles 2 Hühner, Günther⸗Rudak 1 großer Korb Apfel, Sühne⸗ 


fache durch Herrn Hoſſfmann 5 ME, Schuhmacherwerkſtatt 1 Mk. Handelskammer 
300 Me, Fremdwörkerkaſſe Hofleben 15,20 Mk., Ungenannt 13 Mk., von Kries 
20 Me, Verloſung durch Podlatz 45.75 Mk., 4. Klaſſe Mädchenmittelſchule 7 ME, 
Eilchtbildervortrag durch Pfarrer Jacobi 58,89 Mk., Streſtſache 3 Mk., durch Poſt⸗ 
amt II 8 Mk., Meiſter⸗Wiesbaden 150 Mk., Hahn⸗Alexaudrows 20 Mk., 3. Komp 
Eif. 61 28,26 Mk. Kasino F.⸗A. 11 15,56 Mk. Enklich⸗Bromberg 6 Mk., Sliehm 
20 Mk., Fräulein Stein 20 Mk., Schiedsmann Meyer⸗Podgorz 10 Mk., Gramtſchen 
Ungenaunt 3 Mk. 

Sammlung Gurske durch Herrn Pfarrer Baſedow: 65 Fl. Saft, 19 Fl. 
Eingemachtes, 24 Weckgläſer mit Früchten. 34 Gl. mit Obſt und Gemüſe, 7 Eimer 
Marmelade, 1 Kanne ſaure Gurken, 1 Korb Apfel. 

Sammlung Lulkau durch Herrn Pfarrer Hillmann: Frau Nette 25 Pfd 
Birnen, Reimann 20 Pfd. Marmelade, Röding 1 Gl. Birnen, 1 Gl Kirſchen, 
Wüſtenhagen 1 Fl. Saft, 6 Kohlköpfe, Wilhelm Trlemke 1 Huhn, 1 Fl. Saft, Kari 
Triemke 1 Sl. Marmelade, Braune 2 Gl. Kirſchen, 15 Pfd. Apfel, Hänke 2 Fl. 
Saft, 1 GI Marmelade, Mewes . Pfd. Butter, 1 Gl. Leberwurſt, Janke 1 Gl. 
Blutwurſt, J Pfd. Schmalz, 1 Fl. Saft, Wedemeyer 1 Fl Saft, 5 Pfd. Apfel, 
Hillmann 8 Pfd. Marmelade, 1 Gl. Birnen, 1 Gl. Gelee, 1 Gl Bohnen, 1 Kürbis. 
Bode 1 Kürbis, 1 Ente. Mohrrüben und Kartoffeln, Finke 20 Pfd. Zwiebeln, 2 Fl. 
Saft, 1 Eimer Marmelade, ½ Ztr. Kartoffeln. 


Helft unſeren Verwundeten! 


Geld⸗ Lotterie 


drö BenlralsStomilerS des fischen Landesperein nom Polen ren, 


Genehmigt für ganz Preußen. N 


Ziehung am 6., 7., 8., 10. u. 11. Yegember 1917 
in Berlin im Ziehungs⸗Saale der königl. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
17851 Geldgewinne im Geſamtbetrage von 


600000 Mark 


bar ohne Abzug zahlbar. BE 


— Gewinn ⸗- Plau: — 

1 Hauptgewinn zuuu 100 000 Mt. 
1 Sanptgewinn zzz 50 000 Mk. 
1 Hauptgewinn zuuu 30000 Mk. 
1 Hanptgewinn zu 20 000 Mk. 
1 Hauptgewinn zn ᷑⁊ 10 000 Mk. 
4 Gewinne zu je 5000 MR.. 20 000 Mt. 
20 Gewinne zu je 1000 M.. 20 000 Mt 
60. Gewinne zu je 500 Mtr.. 30 000 Mt. 
300 Gewiune zu je 100 MR... 30 000 Mt. 
802 Gewinne zu je 50 Rk. 40 100 Mf. 
16660 Gewinne zu je 15 MR.. 249900 Mt. 


Driginalpreis des Loſes 3.30 Mark. 
Pofſtgebühr und Lifte 35 Pfg. — Nachnahme 20 Pfg. teurer. 


Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer Poſflanweiſung, die 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, fnigl; preuß. Lotlerie⸗Einnehmer, Thorn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


funden „Bllahag, 


Knüppel, Stellungsholz und 
Reiſig (Kiefern) gibt laufend waggon⸗ 


wee aß H. Völskow, 
f Waldgeſchäft, Willenberg Opr. 


— TC en 


Guterhaltene 


- Herren: und Damenpelze 


ſind preiswerk zu verkaufen bei 
O. Scharf. 


ne a er 1775 

ei Ingefrofen : | —— N 
3600 N 
Steintöpfe 


Mintnenw, 
Möbelhandlg., Gerechteſtr. 30. 


ö Zu verkaufen: 
ein Trumeaux in ſchwerem Goldrahmen 
mit Marmerkonſele, ſtatt 150 Mark 
85 Mk., ein Janeelbrett, alt Danziger 
St, ſtatt 45 Ak. 25 Mk., 2 Bilder wit 
Glas und Rahmen, ſtatt 18 Mk. 9 Me 
nnn 

Markiſe, 
4% m areß, kompl., faſt neu, preis⸗ 


wert zu verkaufe 


"Gustav Heyer, 
Rathausgewölde 6. 
5400 Mark, 
mündelſichere Hypothek, dos ſof. zu zedieren. 
Zu exix. in der Geſchaftsſt. der „Pieſſe“. 


zum Perkau 


n. 
Bartel, Lelbitſcherkraße 48. 


Bemerke, daß ich nach 


Telephon 435. 


bekanntes gutes Seifenpulver verwende, welches die 
Wäſche nicht angreift, alſo bei jetziger enormer Wäſche⸗ 
teuerung einen großen Vorteil bietet. 


Lieferzeit 


wie vor immer noch mein 


4—14 Tage. ; 


est dee 


A. Rathke & Sohn, bei danzig. 


Baumſchnlen. 


- Preisliſte frei. 


en | ER 8 
Wringmaſchine 


mit tadelloſem Gummi iſt zu verkaufen. 
Zu erfr. bei Florkowski, Bacheſtr. 12, 1 Tr. 


Eine guterh. Petroleumkrone 


und eine Spirituslampe 
billig zu verkaufen. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Gine Badewanne mit Gasofen 


zu verkaufen. Hofſtraße 8, 1 Trp 


Arnnner Jaluc, 


ein⸗ und zweiſpännig gefahren und ge⸗ 
ritten, 11 Jahre, 1,62 m, Preis 3500 
Mark, zu verkaufen. 

5 Kowroß bei Oſtichau. 


3 gute Atbeitapferde 


ſtehen zum Verkauf. Hofſtraße 3. 
Eine junge Kuh, 


4 Jahre, wegen Futtermangels iſt ſofort 


zu verfaufen. ö 
J. ene Gramiſchen, 


Kreis Thorn. 


Terrier, 


ſchoͤnes Tier, zu verkaufen. 
Breiteſtr. 29, 3, Eingang Baderſtr. 


Eine Anzahl £ 
Ziegen 
ſtehen zum Verkauf im 
Feſtungslazareit Thorn. 
Verkaufe meinen 


Pelgiſchen Nieſen⸗Rammler, 


ſchönes Zuch tier Culmer Chauſſee 28. 


Ein schwerer Beloier, 


3½ jährig, 5—6 Zoll, ſteht billig zum 
Verkauf. Hofſtraße 3. 


2 Kaninchen 


zu verkaufen. Schuhmacherſtr. 23. 
Zuchtgänſe, 
Zuchtenten (Peking) 


ſtehen zum Verkauf bei 
&. Link. Ober Neſſau b. Podgorz. 


Sänie zur Zucht, 


über 40 Eier legend, verkauft 


©. Nass. Gr. Rogan b. Tauer. 


6 Orpington⸗Enten, 
1 Erpel, 5 Enten, diesj. Brut, verkaufe 
wegen dieb. Nachbarſchaft gegen Meifte 
gebot. MH. Lepa. Gratulſchen, 

gegenüber Bielawy. 


Eiſerner Ofen 
zu verk. Schillerſtr. 7, Hinterh., 1 Tr. 
Thorn 3, Mellieniir. 110, jteht ein 


andwagen 
0 


— 


m Ju Haufen gelucht, 


Oise große, 

rtiflerie⸗ od. Karalleeſe⸗Degen, 

gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Angebste unter K. 

Geſchäftsſteſte der „Preſſe“. 


& mieter (Militärbeamter) geſucht. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ſchlante Figur, 


2660 an die 7 
Jan die Geſchäfts ſtelle der „Preßß⸗⸗ 


ei 


Prauſt, 


Kaufe slunks⸗Garnitur 
oder was ähnliches, auch Boa allein. 


Angebote unter L. 2661 an die 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Weigtutter ner Belsinde, 


zu Mantelfutter verwendbar, ſofo 
kaufen geſucht. Angebote mit Preis⸗ 
angabe unter M. 2662 an die Ge 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. = 


Ein Serrenzimmet 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter Q. 2666 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Großer, onterh. Gareth 


zu kaufen geſucht. bis 
Angebote unter O. 2639 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Cin guterhaltenes Pianino, 


kein abgeſpieltes Inſtrument, ſchwarz o 

nußbaum, fofort zu kaufen geſucht. din 
Angebote unter D. 2654 an 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Ein auterhaltenes Klavier 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe zu richten 
Frau Hedwig Luedtke, 
Thorn, Eulmer Chauſſee 81. 


Gute Geige 


zu kaufen geſucht. bie 
Augebote unter F. 2656 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gute Milchziege 


ſucht zu kaufen 


Freder. Graudenzerſtr. 81, park, 


Einige 100 m gebrauchtes 


Felöbahugleis, 


60 em Spur, ſucht zu kaufen 


Danpflägewert Thorn⸗Holzhafez 
Strauchbeſen 


auft Thorner Brauhaus 


an 


. 


RE DEE 
Wobnungsgeſuche , 
Eine 24 Bimmer-Wohnung, pat 

oder 1 Trp., wird von einem 15 
Ehepaar zum 1. April in der Inne 
oder Wilhelmſtadt geſ. Neuſtadt bevo 


Angebote unter N. 2663 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Beamter 
ucht Ende März 1918 Wohnun 
52 Zimmern mit Stall oder 177 5 
Angebote mit Preis unter O. 26 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
..... ̃ ͤ N a ̃ ˙— 


12 möbl. Simmel, 


möglichſt mit Mitlagsk von 


von 


Angebote mit Preis unter P. 2668 


Junge Dame ſucht vom 1. 12. 17 


möbl. Zimmer 


mit voller Penſton. 


Angebote mit Preis unter J. 2630 


